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Verordnung
zur Aufhebung der Verordnung über die 

Errichtung eines Neubauamtes Klinikum der 
Technischen Universität München 

Vom 11. September 1979

A uf G rund  des § 5 des G esetzes N r. 112 ü b er die b e ­
hörd liche O rganisation  des B auw esens und  des W oh­
nungsw esens vom  9. A pril 1948 (BayBS II S. 413) e r ­
läß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  folgende V erord­
nung:

§1
Die V ero rdnung  ü b er die E rrich tung  eines N eu­

b auam tes K lin ikum  der T echnischen U n iv ers itä t 
M ünchen vom  5. Ju li 1973 (GVB1 S. 365) w ird  au fge­
hoben.

§2
D iese V erordnung tr i t t  am  1. O ktober 1979 in  K raft. 

M ünchen, den 11. S ep tem ber 1979

Der Bayerische M inisterpräsident
F ran z  Jo sef S t r a u ß
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die befri­
stete Immatrikulation und das \yeitcrstudiuni 
von Studenten an Hochschulen mit Teilstu.- 
diengängen sowie der Zuiassungszahlver- 

ordnung 1979/80 
Vom 30. August 1979

A uf G rund  des A rt. 53 Abs. 5 des B ayerischen 
H ochschulgesetzes sowie des A rt. 2 Abs. 1 und  des 
A rt. 3 des G esetzes zur A usführung  des S ta a tsv e rtra ­
ges ü b e r die V ergabe von S tud ienp lä tzen  vom  
24. Mai 1973 (GVB1 S. 261), zu letzt geän d ert d u rch  
G esetz vom  24. A ugust 1978 (GVB1 S. 571), e rlä ß t das 
B ayerische S taa tsm in is te rium  fü r U n te rrich t und 
K ultus fo lgende V ero rdnung :

§1
Die V erordnung  ü b er die befris te te  Im m a trik u la ­

tion und das W eiterstud ium  von S tuden ten  an H och­
schulen m it T eilstud iengängen  vom  15. S ep tem ber 
1977 (GVB1 S. 503) w ird  w ie folgt geändert:
1. § 1 Abs. 2 wii'd aufgehoben.
2. § 2 e rh ä lt folgende Fassung:

!>§ 2

(1) 'D ie an  der U n iv ers itä t R egensburg  im R ah ­
m en der d u rch  die jew eils geltenden  V orschriften  
festgesetzten  Z u lassungszah len  zugelassenen S tu ­
den ten , deren  Im m atrik u la tio n  nach § 1 b e fris te t 
ist, w erden  auf A n trag  von den  U n ivers itä ten  E r­
lan gen -N ürnberg  und  W ürzburg  sow ie von der 
T echnischen  U n iv ers itä t M ünchen u n te r  A nrech ­
nung  au f die jew eils fü r  das e rs te  k lin ische F ach ­
sem ester oder das e rs te  k lin ische S tu d ien jah r fe s t­
gesetzten  Z ulassungszah len  übernom m en. "Hierbei 
übernehm en
1. im  W in tersem ester 1979/80

a) die U n iv e rs itä t W ürzburg  30 S tudenten ,
b) die U n iv ers itä t E rlan g en -N ü rn b erg  15 S tu ­

den ten ,
2. im W in tersem ester 1980/81

a) die U n iv ers itä t W ürzburg  27 S tudenten ,
b) die U n iv ers itä t E rlan g en -N ü rn b erg  2 S tu ­

den ten  und
3. im  W in tersem ester 1981/82

die U n iv ers itä t W ürzburg  32 S tudenten .
"Im übrigen  w erden  die S tuden ten  von der T ech­
nischen  U n iv ers itä t M ünchen im  R ahm en d e r im 
jew eiligen  S tu d ie n ja h r fü r  das e rs te  k lin ische S tu ­
d ie n ja h r d u rch  die jew eils geltenden  V orschriften  
festgese tz ten  Z u lassungszah len  spä testens im  
zw eiten, au f die ärz tliche  V orprü fung  folgenden 
S em ester übernom m en. 1§ 3 b le ib t u n b erü h rt.

(2) An den  au fnehm enden  H ochschulen  sind 
S tud ienp lä tze  in dem  fü r das W eiterstud ium  nach  
A bsatz 1 e rfo rderlichen  U m fang b ere itzu h a lten ; 
insbesondere sind  an  d e r T echnischen  U n iv ers itä t 
M ünchen im  e rs ten  k lin ischen  S tu d ie n ja h r alle 
S tud ienp lä tze  fü r  das W eiterstud ium  nach  A b­
satz 1 b e re itzuha lten , die n ich t von S tuden ten  b e ­
setzt w erden , die an  der T echnischen U n iv ers itä t 
M ünchen im  R ahm en  der d u rch  die jew eils g e lten ­
den  V orschriften  festgese tz ten  Z ulassungszahlen  
zum  vork lin ischen  S tud ium  zugelassen w orden 
w aren  und  die ärz tliche  V orprü fung  abgelegt 
haben.

(3) S tud ienp lä tze , die im  W in tersem ester b e re it­
zuha lten  sind und  n ich t in  A nspruch  genom m en 
w erden , sind fü r  das darau ffo lgende Som m ersem e­
s te r b e re itzu h a lten .“

3. § 3 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  A bsatz ! w erd en  n ach  den  W orten  „§ 2 A bs. 1 

Sätze 2  . u n d d i e  W orte „und Abs. 3“ e in g e - 
' fügt. ^  A "■ ,,i ' '
b) In  A bsatz 2 Satz  2 w erden  nach  den  W orten  

„§ 11 V efgabevei’o rdnung  vom  2. M ai 1977 (GVB1 
S. 166)“ die W orte „in d e r jew eils g e lten d en  
F assung“ eingefügt.

4..§ 5 w ird w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz 1 Satz 1 w erden  die W orte „und 2 “ 

d u rch  die W orte „Satz 1“ ersetzt.
b) In  A bsatz  3 Satz 3 w erden  die W orte „im F a lle  

des § 1 Abs. 1“ sow ie die W orte „und im  F a lle  
des § 1 Abs. 2 im  W in te rsem este r b is zum  28. F e ­
b ru a r  und  im  S om m ersem ester b is zum  31. Ju li  
jeden  J a h re s “ gestrichen .

c) In A bsatz 4 Satz  2 H albsatz  2 w erden  die W orte  
„und Satz 2“ du rch  die W orte „sowie 7 bis 9 “ 
ersetzt.

§2
'D ie Im m atrik u la tio n  von S tuden ten , die das S tu ­

d ium  der P harm azie  an  d e r U n iv e rs itä t P assau  im  
S om m ersem ester 1979 aufgenom m en haben, is t bis 
zum  A blauf des W in tersem esters 1979/80 befris te t. 
"Sie w erden  ansch ließend  au f A n trag  von d e r U n i­
v e rs itä t M ünchen übernom m en. "Die §§ 5 und 6 d e r 
V erordnung über die b e fris te te  Im m atrik u la tio n  und  
das W eiterstud ium  von S tu d en ten  an  H ochschulen  
m it T eilstud iengängen  vom 15. S ep tem ber 1977 
(GVB1 S. 503) in d e r Fassung  d ieser V erordnung g e l­
ten  en tsp rechend  m it der M aßgabe, daß  der Ü b e r­
nahm evorsch lag  bis zum  28. F eb ru a r 1980 zur K e n n t­
nis zu geben ist.

§3
Die V erordnung ü ber die F estsetzung  der Z u las­

sungszahlen  d e r im  S tu d ien jah r 1979/80 an  w issen ­
schaftlichen  H ochschulen  und d e r G esam thoch­
schule B am berg  (ausgenom m en F achbereich  S ozial­
w esen) au fzunehm enden  S tu d ien an fän g er sow ie der 
in höhere F achsem este r au fzunehm enden  B ew erber 
(Z ulassungszah lvero rdnung  1979/80) vom  28. Ju n i 
1979 (GVB1 S. 172) w ird  w ie folgt geändert:
1. § 11 Abs. 5 Satz 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„Im  S tud iengang  M edizin la u te t die Z u lassungs­
zahl fü r das zw eite und  d ritte  Fachsem este r in sge­
sam t 317 und  fü r das v ie rte  F achsem este r 158.“

2. § 14 Abs. 7 Satz  2 e rh ä lt folgende Fassung:
„§ 2 d e r V ero rdnung  zu r Ä nderung  d e r V erordnung 
über die b e fris te te  Im m atrik u la tio n  und das W ei­
te rs tu d iu m  von S tuden ten  an  H ochschulen  m it 
T eilstud iengängen  sow ie d e r Z u lassungszah lver­
o rdnung  1979/80 vom  30. A ugust 1979 (GVB1 S. 294) 
b le ib t u n b e rü h r t.“

3. In  § 18 w ird  fo lgender neuer A bsatz 2 a e ingefügt:
„(2a) Im  S tud iengang  M edizin la u te t die Z u las­

sungszahl fü r  das zw eite F achsem este r 159 u n d  fü r 
das d r i tte  und  v ie rte  F achsem este r insgesam t 317.“

§4
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  15. S eptem ber 1979 in 

K raft.

M ünchen, den 30. A ugust 1979

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r
Diese V ero rdnung  w urde  b ere its  im  B ayerischen S taa ts­
anzeiger N r. 37 vom  14. S ep tem ber 1979 bekanntgem acht.
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Vierte Verordnung
zur Änderung der Verordnung über beamten- 
rechtliche Zuständigkeiten im Geschäftsbe­
reich des Bayerischen Staatsministeriüms für 

Unterricht und Kultus 
Vom 20. August 1979

■ i- :

A uf G rund  von A rt. 13 Abs. 1, A rt. 35 Abs. 3,
A rt. 68 Abs. 1, A rt. 73, A rt. 74 Abs. 3, A rt, 79 und 
A rt. 86 a Abs. 1 des B ayerischen  B eam tengesetzes.so­
wie §31 Abs. 3 d e r L au fbahnvero rdnung  e rläß t das 
B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r U n te rrich t und 
K ultus folgende V erordnung:

§1
Die V erordnung  über beam ten rech tliche  Z u stän ­

d igkeiten  im  G eschäftsbereich  des B ayerischen 
S taa tsm in iste rium s fü r U n te rrich t und  K ultus vom 
16. O ktober 1975 (GVB1 S. 361), zu letzt geändert 
d u rch  V erordnung  vom  6. F eb ru a r  1979 (GVB1 S. 28), 
w ird  w ie folgt geändert:
1. § 1 Abs. 1 w ird  w ie folgt geändert:

a) N um m er 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„2. fü r die B eam ten des F re is taa te s  B ayern  der 

B esG r. A l  bis A 14 an  B erufsschulen , B e­
ru fsfachschu len  einsch ließ lich  W irtsch a fts­
schulen, Fachschulen , F achakadem ien  und  
B eru fsoberschu len  sow ie die B eam ten der 
L au fbahng ruppe  des e in fachen  und  des 
m ittle ren  D ienstes im B ereich d e r  s ta a tl i­
chen  G ym nasien  und  d e r  In s titu te  zu r E r­
langung  d e r H ochschulreife (B ayernkollegs)
die R egierungen ,“ ;

b) nach N um m er 10 w ird  der P u n k t durch ein 
K om m a erse tz t und  folgende neue N um m er 11 
angefügt:
„11. fü r die B eam ten  d e r B esG r. A 1 b is A 11 der 

Fachhochschulen  (ausgenom m en L eh rp e r­
sonen)
die zuständ ige F achhochschule .“

2. § 2 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  A bsatz 1 w ird  nach N um m er 6 folgende neue 

N um m er 7 angefügt:
„7. der Fachhochschulen  (ausgenom m en L eh r­

personen)
d e r zuständigen  Fachhochschule .“

b) Es w ird  fo lgender neuer A bsatz 3 eingefüg t:
„(3) Die B efugnisse nach § 31 Abs. 1 und  2 der 

L au fb ahnvero rdnung  w erden  fü r d ie B eam ten 
d e r  in  § 1 Abs. 1 u n te r  den N um m ern  2 bis 8 und  
N um m er 11 au fg e fü h rten  B ereiche den d o rt je ­
w eils genann ten  B ehörden oder S tellen  ü b e r­
tragen .

§2
'D iese V erordnung tr i t t  am  1. O ktober 1979 in 

K raft. G le ich z e itig  t r i t t  die V erordnung ü b er die 
Z uständ igkeit der R egierungen zum  E rlaß  b eam ten ­
rech tlicher E n tscheidungen  im  B ereich  d e r  s ta a tl i­
chen G ym nasien  und d e r In s titu te  zur E rlangung  der 
H ochschulreife (B ayernkollegs) vom  27. A ugust 1968 
(GVB1 S. 32!) au ß er K raft.

M ünchen, den 20. A ugust 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

;iT
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Verordnung
über das Naturschutzgebiet „Ebelsberg“

Vom 24. August 1979

A uf G rund  der A rt. 7, 45 Abs. 1 Nr. 2 und  A rt. 37 
Abs. 2 N r. 1 des B ayerischen  N aturschutzgesetzes 
(BayN atSchG ) e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te ­
rium  fü r  L andesen tw ick lung  und  U m w eltfragen  fo l­
gende V erordnung:

§1
S chutzgegenstand

Die ehem alige W einbergslage einschließlich  ih re r 
U m gebung am  Süd w esthang  des E belsberges in der 
G em einde E belsbach, L andk re is  H aßberge, w ird  u n ­
te r  der B ezeichnung „E belsberg“ in  den in  § 2 n äh er 
bezeichneten  G renzen  als N atu rschu tzgeb ie t ge­
schützt.

§2
Schutzgebietsgrenzen

(1) D as N atu rschu tzgeb ie t h a t eine G röße von 
29,75 ha.

(2) Es u m faß t in  d e r G em einde E belsbach, G em ar­
kung  E belsbach, d ie nachstehend  au fg e fü h rten  
G rundstücke; T eilflächen  davon  sind m it (t) bezeich­
net:
F lu rn u m m ern  691/5 (t), 692 (t), 693 (t), 694 (t), 695 (t), 
696 (t), 697 (t), 697/2 (t), 698 (t), 699 (t), 700 (t), 701 (t), 
703 (t), 704 (t), 705 (t), 706 (t), 707 (t), 708 (t), 709 (t), 710 
(t), 711 (t), 712 (t), 713 (t), 714 (t), 717 (t), 718 (t), 723 (t), 
724 (t), 725 (t), 727 (t), 728 (t), 729 (t), 730
(t), 731 (t), 732 (t), 733 (t), 734 (t), 739 (t), 740 (t), 741 (t), 
742 (t), 743 (t), 744 (t), 747 (t), 749 (t), 750 (t), 751 (t),
752 (t), 753 (t), 755 (t), 757 (t), 758 (t), 760 (t), 761 (t),
762 (t), 763 (t), 764 (t), 765 (t), 766 (t), 767 (t), 768 (t),
769 (t), 770 (t), 771 (t), 772 (t), 773 (t), 774 (t), 775 (t),
776 (t), 777 (t), 779 (t), 780 (t), 781 (t), 782 (t), 784 (t),
785 (t), 786, 787, 788, 789/1, 793, 794, 891 (t) und  895 (t).

(3) D ie G renze des N atu rschu tzgeb ie tes v e rläu ft 
w ie fo lg t:
— von d e r K reuzung  der M itte lspannungsle itung  

E belsbach/G leisenau  m it dem  W eg F lu rn u m m er 
896 in  no rdöstlicher und  südöstlicher R ich tung  
en tlang  der Südseite  des W eges b is zu r G em ar­
kungsgrenze  E belsbach /S te ttfe ld ,

— von d o rt in süd licher R ich tung  en tlang  d e r G e­
m arkungsg renze  E belsbach /S te ttfe ld  b is zu r S üd ­
ostecke des G rundstückes F lu rn u m m er 794,

— w eite r in  w estlich er R ich tung  en tlang  d e r G e­
m arkungsg renze  E belsbach /S te ttfe ld  b is zu r S üd ­
w estecke des G rundstückes F lu rn u m m er 786,

— von d o rt in  no rdw estliche r R ich tung  in  einem  
g leichbleibenden  A bstand  von  20 m  zum  n ö rd li­
chen F a h rb a h n ra n d  d e r S taa tss traß e  2277 b is zur 
O stgrenze des G rundstückes F lu rn u m m er 718 (ca. 
100 m  v o r dem  alle in stehenden  A nw esen F rank),

— w e ite r  20 m  in nö rd licher R ichtung en tlan g  der 
O stseite des G rundstückes F lu rn u m m er 718 b is 
zu r M itte lspannungsle itung  E belsbach /S te ttfe ld ,

— von d o rt in  no rdw estliche r R ich tung  en tlang  der 
M itte lspannungsle itung  bis zum  A bzw eigm ast auf 
G rundstück  F lu rn u m m er 692,

— w eite r in n o rdw estliche r R ich tung  en tlang  der 
M itte lspannungsle itung  E belsbach /G leisenau  bis 
zu r S üdseite  des W eges F lu rn u m m er 896.

(4) 'D ie  G renzen  des N atu rschu tzgeb ie tes sind in 
e iner K a rte  M 1:25 000 und  e iner K a rte  M 1:5000 ro t

e ingetragen , die beide beim  S taa tsm in is te r iu m  fü r  
L andesen tw ick lung  und  U m w eltfragen  a ls o b e rs te r  
N a tu rschu tzbehö rde  n iedergeleg t sind u n d  au f  die 
Bezug genom m en w ird . "M aßgebend fü r  den  G re n z ­
v e rla u f  ist die K a rte  M 1 :5000.
3W eitere  A usfertigungen  d ieser K a r te  b efinden  
sich be im  B ayerischen  L andesam t fü r U m w eltschu tz , 
bei d e r  R egierung von U n te rfran k en  als h ö h e re r N a­
tu rsch u tzb eh ö rd e  und  beim  L a n d ra tsa m t H aß b erg e  
als u n te re r  N atu rschu tzbehörde .

(5) D ie K a rten  w erden  bei den  in A bsatz  4 b eze ich ­
ne ten  B ehörden  arch ivm äß ig  v e rw a h rt u n d  sind d o rt 
w äh ren d  d e r D ienststunden  allgem ein  zugänglich .

§3
Schutzzw eck

Z w eck des N atu rschu tzgeb ie tes „E belsberg“ is t es
1. das V orkom m en e iner seltenen  u n d  im  B estan d  

s ta rk  g efäh rd e ten  P flan zen a rt und
2. das V orkom m en g efäh rd e te r P flanzen  und  se lte n e r  

T ie ra r te n  zu schützen sowie
3. d ie  S tan d o rtv e rh ä ltn isse  un d  den B estan d  w ä rm e ­

e rtra g e n d e r  P flanzengesellschaften  u n d  T ie rg e ­
m einschaften  au f K eupersandste in  zu e rh a lten .

§4
V erbote

(1) 'Im  N atu rschu tzgeb ie t is t nach  A rt. 7 A bs. 3 
B ayN atS chG  jede  V eränderung  verbo ten , in sb eso n ­
d ere  je d e r  E ingriff, d e r zu e iner Z erstö rung , B esch ä­
d igung  oder U m gestaltung  dieses G ebietes oder se i­
n e r B estand te ile  fü h ren  kann. "Es is t deshalb  vo r 
a llem  verbo ten :
1. B odenbestand te ile  abzubauen , G rabungen , B o h ­

ru n g en  oder Sprengungen  vorzunehm en  oder die 
B odengesta ltung  in  sonstiger W eise zu  v e rä n d e rn ;

2. oberird isch  oder un te rird isch  W asser zu  e n tn e h ­
m en, Q uellau s tritte , W asserläufe, W asserflächen  
o der T üm pel einschließlich deren  U fer, sow ie den  
Z u - un d  A blauf des W assers oder den  G ru n d w as­
se rstan d  zu v erän d ern  oder neue G ew ässer an zu le ­
gen;

3. die L ebensbereiche der P flanzen  und  T iere  zu s tö ­
re n  oder nach te ilig  zu ve rän d ern ;

4. P flanzen  e inzubringen  oder T iere  auszusetzen ;
5. E rstau ffo rstu n g en  sow ie sonstige G ehö lzp flanzun ­

gen  vo rzu n eh m en ;
6. e ine  and ere  als die nach § 5 zugelassene w ir ts c h a f t­

liche N utzung  auszuüben.
(2) Z um  Schutze von P flanzen  un d  T ieren  is t es 

verb o ten :
1. P flan zen  oder P flanzenbestand te ile  jeg lich e r A rt 

zu en tnehm en  oder zu beschäd igen  oder deren  
W urzeln , K nollen, oder Z w iebeln  auszure ißen , 
auszug raben  oder m itzunehm en;

2. fre ilebenden  T ieren  nachzustellen , sie m u tw illig  
zu b eun ruh igen , zum  Fang  d e r fre ileb en d en  T iere  
geeignete  V orrich tungen  anzubringen , d iese T iere  
zu fangen  oder zu tö ten , B ru t-  un d  W o h n stä tten  
oder G elege solcher T iere fo rtzu n eh m en  oder zu 
beschädigen.
(3) V erbo ten  is t es auch, n ach steh en d e  B au - oder 

E rsch ließungsm aßnahm en  d u rc h z u fü h re n :
1. bau liche  A nlagen im  Sinne der B ayerischen  B au ­

o rdnung  zu errich ten , zu ändern , ab zu b rech en  oder
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' zu  beseitigen, auch  w enn dies ke iner ö ffen tlich- 
rech tlichen  E rlau b n is  bedarf;

2. S traßen , Wege, P fade  oder S teige sow ie P a rk p lä tze  
neu anzulegen oder bestehende zu ve rän d ern ;

3. ober- oder u n te r ird isch  ge fü h rte  L eitungen  jed e r 
A rt zu verlegen  oder zu errich ten .
(4) F e rn e r sind fo lgende H and lungen  verbo ten :

1 . das G elände zu verun re in igen  sow ie Sachen jed e r 
A rt im G elände zu lagern ;

2. F euer anzum achen ;
3. zu lä rm en  oder T on ü b ertrag u n g s- oder „Tonwie­

d erg ab eg erä te  zu benu tzen ;
4. Sch ießübungen, M anöver oder g leichartige Ü bun­

gen abzuha lten  (§ 68 Abs. 2 Nr. 3 des B undeslei­
stungsgesetzes);

5. B ild- oder S ch riftta fe ln  anzubringen .
(5) W eiter is t es nach A rt. 7 Abs. 1 Satz 2 

B ayN atSchG  verbo ten :
1. au ß e rh a lb  der dem  öffen tlichen  V erkeh r gew idm e­

ten  S traß en  und  W ege m it Fahrzeugen  a lle r A rt 
oder m it W ohnw agen zu fah ren  oder diese d o rt ab ­
zustellen  sow ie au ß erh a lb  der zugelassenen Wege 
zu re iten ;

2. das Schu tzgeb ie t au ß erh a lb  d e r befestig ten  und 
unbefes tig ten  ö ffen tlichen  und p riv a ten  S traß en  
und  W ege in  d e r Zeit vom  1. M ärz bis 1. N ovem ber 
zu be tre ten ;

3. zu zelten  oder zu lagern .

§5
A usnahm en

A usgenom m en von den V erboten  nach A rt. 7 
Abs. 3 B ayN atSchG  und  § 4 der V erordnung  sind:
1. d ie rech tm äß ige  A usübung der Jag d ;
2. die o rdnungsgem äße lan d w irtsch a ftlich e  B oden­

nu tzung  auf b isher lan dw irtscha ftlich  genutzten  
F lächen ;

3. die o rdnungsgem äße fo rstw irtsch aftlich e  B oden­
nu tzung  au f b isher fo rs tw irtschaftlich  genu tz ten  
F lächen ; u n b e rü h r t b le ib t jedoch  § 4 Abs. 1 N r. 5;

4. die W artung , E rh a ltu n g  und  In standsetzung  b este ­
hen d er E n erg ieverso rgungsan lagen ;

5. das A ufste llen  oder A nbringen  von Zeichen oder 
S ch ildern , die au f den Schutz oder die B edeutung  
des G ebietes h inw eisen, oder von W egem ark ie run ­
gen, W arn ta fe ln , O rtsh inw eisen , S perrzeichen  oder 
sonstigen  A bsperrungen , w enn  die M aßnahm e auf 
V eran lassung  des L an d ra tsam tes H aßberge als u n ­
te re r  N a tu rschu tzbehö rde  erfo lg t;

6. die zu r E rh a ltu n g  d e r F u n k tionsfäh igke it des 
Schutzgeb ietes no tw endigen  und von den N a tu r­
schu tzbehörden  angeo rdne ten  U berw achungs-, 
S chu tz- und P flegem aßnahm en .

§ 6
B efre iungen

(1) Von den V erboten  nach A rt. 7 Abs. 3 
B ayN atSchG  und  § 4 der V ero rdnung  kann gem äß 
A rt. 49 B ayN atSchG  in E inzelfällen  B efreiung  e r­
te ilt w erden , w enn

1. überw iegende G ründe des a llgem einen W ohls die 
B efre iung  e rfo rd e rn  oder

2. die B efolgung des V erbots zu e iner o ffenbar n ich t 
beabsich tig ten  H ärte  fü h ren  w ü rd e  un d  die A b­
w eichung  m it den  öffen tlichen  B elangen im  Sinne 
des B ayN atSchG , insbesondere m it den  Zw ecken 
des N atu rschu tzgeb ie tes „E belsberg“ v e re in b a r ist.
(2) Die B efreiung  kann  m it N ebenbestim m ungen, 

insbesondere der F o rderung  e iner S icherheitsle i­
stung  verb u n d en  w erden.

(3) Z uständ ig  zu r E rte ilung  d e r  B efreiung  ist die 
R egierung  von U n te rfran k en  als höhere  N a tu r­
schutzbehörde, sow eit n ich t nach  A rt. 49 Abs. 3 
Satz 1 H albsatz  2 B ayN atSchG  die oberste  N a tu r-  
schu tzbehörde  zuständ ig  ist.

§7
O rdnungsw idrigkeiten

(1) N ach A rt. 52 Abs. 1 N r. 1 B ayN atSchG  kann  m it 
G eldbuße bis zu fün fz ig tausend  D eutsche M ark b e ­
leg t w erden , w er vo rsätzlich  oder fah rläss ig  en tge­
gen A rt. 7 Abs. 3 B ayN atSchG  im  N atu rschu tzgeb ie t 
V eränderungen  vorn im m t, insbesondere einem  V er­
bot
1 . des §4  Abs. 1 über die V eränderung , insbesondere 

die Z erstö rung , B eschädigung oder U m gestaltung  
des N atu rschu tzgeb ie tes oder se iner B estandteile ,

2. des § 4 Abs. 2 über den Schutz von P flanzen  und 
T ieren,

3. des § 4 Abs. 3 ü b e r B au - und  E rsch ließungsm aß­
nahm en,

4. des § 4 Abs. 4 über G eländeverunre in igungen , L a ­
gern  von Sachen, F euerm achen , L ärm en  oder B e­
nu tzung  von T onüb ertrag u n g s- oder T onw ieder­
gabegeräten , A bhalten  von Schießübungen, M anö­
v e rn  oder g le ichartigen  Ü bungen und  A nbringen  
von B ild- oder S ch riftta fe ln

zuw iderhandelt.
(2) N ach A rt. 52 Abs. 1 N r. 4 B ayN atSchG  kann  m it 

G eldbuße b is zu fün fz ig tausend  D eutsche M ark b e ­
legt w erden , w er vorsätzlich  oder fah rläss ig  einem  
V erbot des § 4 Abs. 5 ü b e r das F ah ren  und  A bstellen 
von W ohnw agen und  F ahrzeugen  a lle r A rt, das R ei­
ten , das B etre ten , Z elten  oder L agern  zuw id erh an ­
delt.

(3) N ach A rt. 52 Abs. 1 Nr. 6 B ayN atSchG  kann  m it 
G eldbuße bis zu fün fz ig tausend  D eutsche M ark b e ­
leg t w erden , w er vo rsätzlich  oder fah rläss ig  e iner 
vo llz iehbaren  A uflage nach  A rt. 49 Abs. 2 Satz 1 
B ayN atSchG  in  V erb indung  m it § 6 Abs. 2 der V er­
o rdnung  n ich t nachkom m t.

§8
In k ra fttre te n

Diese V ero rdnung  tr i t t  am  29. S ep tem ber 1979 in 
K raft.

M ünchen, den 24. A ugust 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Landesentwicklung und U m weltfragen

I. V. D r. M ax F i s c h e r ,  S taa tssek re tä r
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Verordnung
über das Naturschutzgebiet 

„Vogelfreistätte Ammersee Südufer“
Vom 29. A ugust 1979

A uf G rund  von A rt. 7, 45 Abs. 1 Nr. 2 und  A rt. 37 
Abs. 2 Nr. 1 des B ayerischen N aturschutzgesetzes 
(BayN atSchG ) e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste ­
rium  fü r L andesen tw ick lung  und  U m w eltfragen  fo l­
gende V erordnung:

§1
Schutzgegenstand

Das A m m erseesüdufer m it den b en ach b arten  W as­
ser- u n d  V erlandungsflächen des A m m ersees, im  w ei­
te ren  B ereich der a lten  A m m er und  d e r neuen  A m ­
m er in  den G em arkungen  D ießen a. A m m ersee und  
W asserbezirk  A m m ersee, L andk re is L andsberg  a. 
Lech, un d  in den G em arkungen  Fischen am  A m m ersee 
und R aisting, L andk reis W eilheim -Schongau, w ird  
u n te r der B ezeichnung „V ogelfreistä tte  A m m ersee 
S üdu fer“ in  den  in § 2 n äh e r bezeichneten  G renzen 
als N atu rschu tzgeb ie t geschützt.

§2
Schutzgebietsgrenzen

(1) Das N atu rschu tzgeb ie t h a t eine G röße von 499 ha.
(2) Es u m faß t die nachstehend  au fg e fü h rten  

G rundstücke; T eilflächen  davon sind m it (t) bezeich­
net:
1. Im  M ark t D ießen a. A m m ersee, G em arkung  D ießen

a. A m m ersee, die F lu rn u m m ern :

1000, 999, 998, 997, 996, 995, 994, 993, 992, 991, 990. 989, 
988, 987, 986, 985, 984, 983, 982, 981, 980, 979, 978, 977,
976, 975, 974, 973, 972, 971, 970, 969, 968, 967, 966, 965,
964, 963, 962, 961, 960, 959, 958, 957, 955, 954, 953, 952,
951, 950, 949, 948, 947, 946, 945. 944, 943, 942, 941. 940,
939, 938, 836, 837, 838, 839, 840, 841, 842, 843, 844, 845,
846, 847, 848, 849, 850, 851, 852, 853, 854, 855, 856, 857,
858, 859, 860, 861, 862, 863, 864, 865, 866, 867, 868. 869,
870, 871, 872, 882, 883, 884, 885, 886, 887, 888, 890, 891,
892, 893, 894, 895, 896, 897, 898, 899, 900, 901, 902, 903,
904, 905, 906, 907, 908, 909, 910, 911, 912, 913, 914, 915,
916, 917, 918, 919, 919'/2, 919'Ai, 920, 921, 922. 923, 924, 
924/5, 925, 926 und  930;

2. in der G em arkung  W asserbezirk  A m m ersee, L a n d ­
kre is L andsberg  a. Lech, die F lu rn u m m ern  1931 (t) 
und  1931 2(f);

3. in der G em einde P äh l, G em arkung  F ischen  am  
A m m ersee, die F lu rn u m m ern :
134(0, 139, 141/1, 145(t), 146, 148, 149, 150. 151, 152, 
153, 154, 155, 156, 157, 157/2, 157/3, 158, 159, 160, 161,
162, 163, 164, 165, 166, 167, 168, 169, 170, 171, 172, 173,
174, 175, 176, 177, 178, 179, 180, 181, 182, 183, 184, 185,
186, 187, 188, 189, 190, 191, 192, 193, 194, 195, 196, 197,
198, 199, 200, 201, 202, 203, 204, 205, 206, 207, 208, 
293 (t), 295 (t), 296, 297 (t), 298 (t), 299 (t), 300 (t), 305,306, 
315(t), 315/2(t), 315/4, 315/5, 755, 756/1, 756/2, 756/3, 
756/4, 756/5, 757, 757/1, 757/2, 757/3, 757/4, 757/5, 757/6, 
757/7, 757/8, 757/9, 758, 759, 760, 761, 762(0, 962, 963, 
964, 965, 966, 966/1, 966/2, 966/3, 966/4, 966/5, u n d  967;

4. in der G em einde R aisting, G em arkung  R aisting , die 
F lu m u m m ern :
2037(t), 2061, 2062, 2063, 2064, 2065. 2066. 2067, 2068, 
2069, 2070, 2071, 2072, 2073, 2074 (t), 2075, 2078, 2079, 
2080 und  2124 (t).

1422(t), 1421(t), 1420(t), 1418(t), 1417/3(0, 1417(0, 
1414(0, 1413(0, 1412(0, 1411(0, 1410(t), 1408(0,
1407(0, 1406(t), 1405(t), 1404(t), 1403(t), 1402(t),
1401(0, 1400(t), 1399(t). 1398/2(t), 1397(t), 1396(1), 
1395(t), 1394(t), 1393(t), 1391(t), 1390(t), 1389(t),
1388(t), 1387(t), 1386(t), 1385(t), 1384(t), 1383(0,
1382(t), 1381(t),
1376(0, 1375(t),

1380(t), 1379(0, 
1373(0, 1253(0,

1378(0, 1377(t),
1252(0, 1251(0,

1250(0, 1249(t), 1248(0, 1247(t), 1246(t), 1245(t),
1244(0, 1243(t), 1242(t), 1241(t), 1240(t), 1239(0,
1238(0, 1237(t), 1236(t), 1235(t), 1234(0, 1233(t),
1232(t), 1231 (t), 1230(0, 1229(t), 1228(t), 1227(t),
1226(t), 1225(t), 1224(t), 1223(0, 1222(0. 1221(0,
1220(t), 1219(t), 1218, 1217, 1216, 1215, 1214, 1213, 
1212, 1211, 1210, 1209, 1208, 1207, 1206, 1205, 1204,
1203, 1202, 1201, 1200, 1199, 1198, 1197, 1196, 1195,
1194, 1193, 1192, 1191, 1190, 1189, 1188, 1187, 1186,
1185, 1184, 1183, 1182, 1181, 1180, 1179/2, 1179, 1178, 
1177, 1176, 1175, 1174, 1173, 1172, 1171, 1170. 1169, 
1169/2, 1168, 1167, 1166, 1165, 1164, 1163, 1162, 
1161, 1160, 1159, 1158, 1157, 1156, 1155, 1154, 1153,
1152, 1151, 1150, 1149, 1148, 1147, 1146, 1145, 1144,
1143, 1142, 1141, 1140, 1139, 1138, 1137, 1136, 1135,
1134, 1133, 1132, 1131, 1130, 1129, 1128, 1127, 1126,
1125, 1124, 1123, 1122, 1121, 1120, 1119, 1118, 1117,
1116, 1115, 1114, 1113, 1112, 1111/2, 1111, 1110, 1109, 
1108, 1107, 1106, 1105, 1104, 1103, 1102, 1101, 1098,
1097, 1096, 1095, 1094, 1093, 1092, 1091, 1090, 1089,
1088, 1087, 1086, 1085, 1084, 1083, 1082, 1081, 1080,
1079, 1078, 1077, 1076, 1075, 1074, 1073, 1072/2, 1072, 
1071, 1070, 1069, 1068, 1067, 1066, 1065, 1064, 1062, 
1061, 1060, 1059, 1058, 1057, 1056, 1055/2, 1055, 1054, 
1053, 1052, 1051, 1050, 1049, 1048, 1047, 1046, 1045,
1044, 1043, 1042, 1041, 1040, 1039, 1038, 1037, 1036,
1035, 1034, 1033, 1032, 1031, 1030, 1029, 1028, 1027,
1026, 1025, 1024, 1023, 1022, 1021, 1020, 1019, 1018,
1017, 1016, 1015, 1014, -1013, 1012, 1011, 1010, 1009,
1008, 1007, 1006, 1005, 1004, 1003, 1002, 1001/1, 1001,

(3) D ie G renze des N atu rschu tzgeb ie tes v e rläu ft 
w ie fo lg t:
1. In  der G em einde Pähl, G em arkung  F ischen am

A m m ersee,
— von der N ordw estecke des G rundstückes F lu r ­

num m er 962 in östlicher R ich tung  en tlan g  der 
N ordgrenze der G rundstücke  F lu rn u m m ern  962 
und  967 bis zu r N ordostecke des G rundstückes 
F lu rn u m m er 967 an  d e r S taa tss traß e  2068,

— von d o rt w eite r in  süd licher R ich tung  en tlang  
der W estseite der S taa tss traß e  2068 b is zu r S üd­
ostecke des G rundstückes F lu rn u m m er 760,

— von do rt in w estlicher R ich tung  en tlan g  der 
Südgrenze dieses G rundstückes bis zu r Süd­
w estecke des gleichen G rundstückes,

— von dort in  w estlicher R ich tung  zu r N ordgrenze 
des G rundstückes F lu rn u m m er 122,

— w eite r en tlang  dieser N ordgrenze b is zum  W eiß­
bach  (F lu rnum m er 134), d e r zum  Feldw eg i,Flur- 
n um m er 139) h in  ü b e rq u e rt w ird ,

— w eite r en tlang  der N ordseite  dieses Feldw eges 
bis zu r Südostecke des G rundstückes F lu rn u m - 
m er 146,

— von do rt in  w estlicher R ich tung  zu r N ordw est­
ecke des G rundstückes F lu rn u m m er 145,

— w eite r in  süd licher R ich tung  en tlang  der O stsei­
te  des G rundstückes F lu rn u m m er 315/4 bis zu 
dessen Südostecke,

— von d o rt in  w estlicher R ich tung  an  der N ordsei­
te  der S taa tss traß e  2056 en tlang  b is zu r Süd­
w estecke des G rundstückes F lu rn u m m er 164,

— von do rt in  südlicher R ichtung en tlang  dem  
O stu fer der a lten  A m m er (F lu rnum m er 315) bis
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zu r Südspitze des G rundstückes F lu rn u m m er 
310,

— von d o rt im rech ten  W inkel ü b e r die a lte  A m ­
m er zur N ordostecke des G rundstückes F lu r ­
n um m er 2080 (G em arkung  R aisting);

2. in der G em einde R aisting, G em arkung  R aisting,
— von der N ordostecke des G rundstückes F lu r­

num m er 2080 en tlang  der O stgrenze dieses 
G rundstückes und  d e r O stgrenze des G ru n d ­
stückes 2061 bis zum  G raben  F lu rn u m m er 2149,

— von do rt en tlan g  dem  N ordufer dieses G rabens 
zum  G raben  F lu rn u m m er 2037 und  w eite r e n t­
lang  dessen W estu fer bis zu r O stecke des 
G rundstückes F lu rn u m m er 512,

— von do rt en tlang  der N ordostseite dieses G ru n d ­
stückes bis zu se iner N ordspitze und  in  V erlän ­
gerung  der N ordostseite ü b e r die R ott (F lu r­
n um m er 2074),

— w eite r en tlang  dem  N ordufer der R o tt (F lu r­
n um m er 2074) bis zu r Südspitze des G ru n d stü k - 
kes F lu rn u m m er 924/5 (G em arkung D ießen a. 
A m m ersee);

3. im M ark t D ießen a. A m m ersee, G em arkung  D ießen
a. A m m ersee,
— von der Südspitze des G rundstückes F lu rn u m ­

m er 924/5 in  w estlicher R ich tung  en tlan g  der 
W estseiten  der G rundstücke  F lu rn u m m ern  
924/5, 924 und  923 zum  G raben  F lu rn u m m er 1167 
und  an  dessen S ü d u fe r en tlang  in  w estlicher 
R ich tung  zu r Südw estecke des G rundstückes 
F lu rn u m m er 872 an  der K re iss traße  LL 10 (Die­
ßen a. A m m ersee—R aisting),

— von d o rt in  nö rd licher R ichtung en tlang  der 
O stseite der K re iss traße  LL 10 b is zu r S ta a ts ­
straß e  2056 und  an  deren  O stseite  en tlan g  in 
nö rd licher R ich tung  bis zu r Südw estecke des 
G rundstückes F lu rn u m m er 1213,

— von d o rt en tlang  der W estgrenzen d e r G ru n d ­
stücke F lu rn u m m ern  1213, 1214, 1215, 1216, 1217 
und  1218 bis zu rN ordw estecke  des G rundstückes 
F lu rn u m m er 1218,

— von d o rt en tlang  d e r N ordgrenze des G ru n d ­
stückes F lu rn u m m er 1218 ca. 100 m in östlicher 
R ichtung und, im  rech ten  W inkel nach N orden 
abbiegend, in  e inem  g leichbleibenden A bstand  
von 100 m östlich der G em eindestraße  „ Jäg e ra l­
lee“ nach  N orden bis zu r Südgrenze des G ru n d ­
stückes F lu rn u m m er 1423 (Notbach),

— w eite r en tlang  der Südgrenze dieses G ru n d stü k - 
kes nach  O sten bis zum  Schiecher G raben  (F lu r­
nu m m er 1167) und  an der W estseite des Schie­
cher G rabens nach  N orden bis zu dessen E in ­
m ündung  in  den  A m m ersee bei G rundstück  
F lu rn u m m er 1100;

4. im  W asserbezirk  A m m ersee, L andkre is L andsberg
a. Lech,
— in V erlängerung  der E inm ündung  des Schiecher 

G rabens in den A m m ersee ca. 20 m in n o rd w est­
licher R ichtung, dann  nach  N ordosten  ab k n ik - 
kend  un d  in  e in e r G eraden  ü b er den n ö rd lich ­
sten  P u n k t des G rundstückes F lu rn u m m er 1095 
(G em arkung  D ießen a. A m m ersee) b is zu r n ö rd ­
lichsten  A nlandungsfläche  des A ltam m erm ü n ­
dung,

— von d o rt nach Südosten  abkn ickend  im  geraden  
V erlau f b is zu r N ordw estecke des G rundstückes 
F lu rn u m m er 962 (G em arkung  F ischen am  A m ­
m ersee).

(4) 1 Die G renzen des N atu rschu tzgeb ie tes sind in 
e iner K a rte  M 1:25 000 und  e iner K arte  M 1:5000 ro t 
e ingetragen , die beim  S taa tsm in iste rium  fü r  L andes­
en tw ick lung  und  U m w eltfragen  als obers te r N a tu r­
schutzbehörde n iedergeleg t sind und au f die Bezug 
genom m en w ird. -  M aßgebend fü r  den G renzverlau f 
ist die K arte  M 1:5000. 3 W eitere A usfertigungen  d ie ­
ser K a rten  befinden  sich beim  B ayerischen  L andes­
am t fü r  U m w eltschutz, bei der R egierung  von O ber­
bayern  als hö h erer N atu rschu tzbehörde  und  bei den 
L an d ra tsäm te rn  L andsberg  a. Lech und  W eil- 
heim -Schongau  als u n te ren  N aturschutzbehörden .

(5) Die K arten  w erden  bei den in A bsatz 4 bezeich- 
ne ten  B ehörden  a rch ivm äß ig  v e rw ah rt und sind dort 
w äh rend  der D ienststunden  allgem ein  zugänglich.

§3
Schutzzw eck

Zw eck des N atu rschu tzgeb ie tes „V ogelfreistätte 
A m m ersee S ü d u fe r“ is t es:
1. einen  Teil des in te rn a tio n a l bedeutsam en R astge­

bietes „A m m ersee“ fü r du rchziehende und  ü b e r­
w in te rn d e  W asservögel sow ie ein überreg ional b e ­
deutsam es B ru tgeb ie t fü r  zah lreiche im  B estand  
gefäh rde te  und vom  A ussterben  bedroh te  V ogelar­
ten  zu erhalten ,

2. diesen bedroh ten  V ogelarten  die erfo rderlichen  L e­
bensbereiche einschließlich d e r  notw endigen  N ah ­
rungsquellen  u n d  B ru tgelegenheiten  zu sichern 
und  S törungen  fernzuhalten ,

3. die du rch  die P flan zen - und  T ierw elt bestim m te 
n a tü rlich e  E igenart des G ebietes zu bew ahren  und  
dessen na tü rlich e  E n tw ick lung  zu gew ährleisten .

§4
V erbote

(1) 1 Im  N atu rschu tzgeb ie t is t nach  A rt. 7 Abs. 3 
B ayN atschG  jede  V eränderung  verboten , insbeson­
dere je d e r  E ingriff, d e r zu e in e r Z erstörung , B eschä­
digung oder U m gestaltung  dieses G ebietes oder se i­
n e r B estand teile  fü h ren  kann. 2 Es is t deshalb  vor a l­
lem v e rb o ten :
1. B odenbestandteile  abzubauen , G rabungen , B oh run ­

gen oder Sprengungen  vorzunehm en oder die Bo­
dengesta lt in sonstiger Weise, insbesondere du rch  
B oden- oder M ateria lab lagerungen , zu ve rän d ern ;

2. oberird isch  oder un te rird isch  W asser zu en tn eh ­
m en, Q uellau s tritte , W asserläufe, W asserflächen 
oder T üm pel e inschließlich  deren  U fer, sowie den 
Z u- und  A blauf des W assers oder den G rundw as­
serstand  zu v erän d ern  oder neue G ew ässer anzu le­
gen;

3. die L ebensbereiche der P flanzen  und T iere  zu stö ­
ren  oder nach te ilig  zu v e rändern , insbesondere sie 
d u rch  chem ische oder m echanische M aßnahm en zu 
beeinflussen ;

4. P flanzenbestände oder die B odendecke auf F e l­
dern , R ainen, S treuw iesen , U fe r- und  V erlan ­
dungsflächen  oder ungenu tz tem  G elände abzu­
b ren n en  oder die B odendecke von S treuw iesen  in 
d e r Z eit vom  1. M ärz bis 31. A ugust zu w alzen;

5. P flanzen  e inzubringen  oder T iere  auszusetzen;
6. R öhrich te , S treuw iesen  oder V erlandungsbereiche 

zu  v e rän d ern  oder um zubrechen ;
7. W asserpflanzen  und  U fergehölze zu en tfe rnen  oder 

zu  beschädigen ;
8. R odungen  in A u- un d  B ruchw aldbere ichen  vorzu­

nehm en;
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9. eine andere  als die nach  § 5 zugelassene w irtsch a ft­
liche N utzung  auszuüben.
(2) Zum  Schutz von P flanzen  und T ieren  ist es v e r­

boten:
1. P flanzen  oder P flanzenbestand te ile  jeg licher A rt 

zu en tnehm en  oder zu beschädigen oder deren  
W urzeln, K nollen  oder Z w iebeln  auszureißen, au s­
zugraben  oder m itzunehm en;

2. fre ilebenden  T ieren  nachzustellen , sie m utw illig  zu 
beunruh igen , zum  F ang  der fre ilebenden  T iere  ge­
eignete V orrich tungen  anzubringen , diese T iere  zu 
fangen  oder zu tö ten , B ru t-  und  W ohnstä tten  oder 
Gelege solcher T iere  fo rtzunehm en  oder zu b eschä­
digen.
(3) V erboten  is t es auch, nachstehende B au- oder

E rsch ließungsm aßnahm en  d u rchzu füh ren :
1. bau liche A nlagen im  S inne der B ayerischen  B au ­

o rdnung  zu e rrich ten , zu ändern , abzubrechen  oder 
zu beseitigen, auch  w enn dies ke iner ö ffen tlich - 
rech tlichen  E rlaubn is bedarf;

2. S traßen , Wege, Steige, P lä tze  oder In se ln  neu  anzu­
legen oder bestehende zu ve rän d ern ;

3. ober- und  un te rird isch  gefüh rte  L eitungen  jed e r 
A rt zu e rr ich ten  oder zu verlegen.
(4) F e rn e r sind  folgende H and lungen  verbo ten :

1. das G elände zu v e run re in igen ;
2. F euer anzum achen;
3. zu lärm en  oder T onüb ertrag u n g s- oder T onw ieder­

gabegeräte  zu benutzen ;
4. Schießübungen, M anöver oder g leichartige Ü bun­

gen abzuha lten  (§ 68 Abs. 2 Nr. 3 B undesle istungs­
gesetz);

5. B ild - oder S ch riftta fe ln  anzubringen .
(5) W eiter is t es nach A rt. 7 Abs. 1 Satz  2

B ayN atSchG  verbo ten :
1. auß erh a lb  d e r dem  öffen tlichen  V erkeh r gew idm e­

ten  S traßen  m it Fahrzeugen  a lle r A rt oder m it 
W ohnw agen zu fah ren  oder diese d o rt abzustellen  
sow ie au ß erh a lb  der zugelassenen W ege zu re iten ;

2. das G ebiet au ßerha lb  der ö ffen tlichen  S traß en  und  
W ege und  auß erh a lb  der von den  u n te ren  N a tu r­
schutzbehörden  m ark ie r ten  S traßen , Wege, P fade  
und  S teige in d e r Zeit vom  1. M ärz bis 31. A ugust zu 
b e tre ten ; dies gilt n ich t fü r das B etre ten  eines 
G rudstückes d u rch  den  G rundstückseigen tüm er 
oder sonstigen B erech tig ten ;

3. unbeschadet d e r N um m er 2 in R ö h rich t- oder G e­
hölzbestände oder in  ungem ähte  S treuw iesen  e in ­
zudringen  u n d  die dem  U fer vorgelagerten  oder 
sich b ildenden  In se ln  und  V erlandungsbere iche  a n ­
zu fah ren  oder zu b e tre ten ; ausgenom m en vom  B e­
tre tu n g sv erb o t is t die d e r M ündung  d e r A lten  A m ­
m er vorgelagerte  S andbank  und  Insel;

4. in  den W asserbereichen  m it W asserfahrzeugen  
oder S chw im m körpern  a lle r  A rt zu fah ren ; das 
V erbot des B efah rens der A lten  A m m er bestim m t 
sich a lle in  nach  § 46 Abs. 3 Satz 1 der S ch iffah rts ­
o rdnung  vom  9. A ugust 1977 (GVB1 S. 469, ber.
S. 488), in  se iner jew eils ge ltenden  Fassung;

5. zu zelten  oder zu lagern .

§5
A usnahm en

(1) A usgenom m en von  den  V erboten  nach  A rt. 7
B ayN atSchG  und  § 4 d ieser V ero rdnung  sind:

1. die rech tm äß ige A usübung  d e r Jag d ;

2. die rech tm äß ige  A usübung  d e r B eru fsfischere i 
einsch ließ lich  d e r h ierzu  no tw end igen  B oo tsfah r­
ten ;

3. die rech tm äßige A usübung  d e r Sportfischerei vom  
U fer d e r N euen A m m er aus;

4. die o rdnungsgem äße landw irtscha ftliche  B oden­
nu tzung  im  b isherigen  U m fange au f b ish e r la n d ­
w irtschaftlich  genu tz ten  F lächen  e insch ließ lich  
d e r fü r  diese N utzung  no tw end igen  E rrich tu n g  
und  In s tan d h a ltu n g  von Z äunen, w enn  keine B e­
tonpfosten  oder k ü nstliche  B austo ffe  ve rw en d e t 
w erden , fe rn e r  die In s tan d h a ltu n g  besteh en d er 
Wege un d  das D üngen  un d  E n tw ässe rn  der b e s te ­
henden  Ä cker und  F u tte rw iesen  sow ie das Z u ­
rückschneiden  von G ehölzen, sow eit es fü r  die B e­
w irtschaftung  an g ren zen d er landw irtscha ftlich  
g en u tz te r F lächen  e rfo rderlich  ist; v erbo ten  sind 
jedoch die in § 4 Abs. 1 N rn. 4, 6 und  7 g en ann ten  
M aßnahm en;

5. U n te rh a ltu n g sm aß n ah m en  an  den G ew ässern  und  
die technische B eaufsich tigung  d e r  G ew ässer 
nach  M aßgabe d e r w asserrech tlichen  V orschrif­
ten ;

6. U n terh a ltu n g sm aß n ah m en  an den S taa tss traß en  
2056 un d  2068 und  an  d e r K re iss traß e  LL 10 im  
notw endigen  U m fang und  nach  M aßgabe der S tra­
ß en b au - und  s traß en v erk eh rsrech tlich en  V or­
sch riften ;

7. der G em eingebrauch  an  den S taa tss traß en  2056 
und 2068 und  der K re isstraß e  LL 10;

8. d ie In s tan d h a ltu n g  besteh en d er W asserverso r- 
gungs-, E nerg ieverso rgungs- und F e rn m eld ean la ­
gen;

9. das A ufstellen  oder A nbringen  von Zeichen oder 
Schildern, die au f den Schutz oder d ie  B edeutung  
des G ebietes h inw eisen , oder von W egem ark ie­
rungen , W arn tafe ln , O rtsh inw eisen , Sperrzeichen  
oder sonstigen A bsperrungen , w enn  die M aßnah ­
m e au f V eran lassung  der L an d ra tsäm te r L an d s­
berg  a. Lech oder W eilheim -Schongau als u n te re  
N atu rschu tzbehörden  erfo lg t;

10. die zu r  E rh a ltu n g  d e r F u n k tio n sfäh ig k e it des N a­
tu rschu tzgeb ie tes von den  N atu rschu tzbehö rden  
angeordneten  Ü berw achungs-, Schutz- und  P fle­
gem aßnahm en.

(2) Die D u rch fü h ru n g  von um fang re ichen  M aßnah ­
m en nach  A bsatz 1 N rn. 5, 6 und  8 is t d e r u n te ren  N a­
tu rschu tzbehö rde  v o rh e r anzuzeigen; sie b ed arf w ä h ­
rend  d e r B ru t-  u n d  M auserzeit vom  1. M ärz bis 
31. A ugust d e r vo rherigen  E rlaubn is  d e r  höheren  N a­
tu rschu tzbehö rde , sow eit die M aßnahm en  n ich t u n ­
au fsch iebbar sind.

§ 6
B efre iung

(1) Von den V erboten  nach A rt. 7 Abs. 3 
B ayN atSchG  un d  § 4 d ieser V ero rdnung  k an n  ge­
m äß A rt. 49 B ayN atSchG  in E inzelfällen  B efreiung 
e r te il t w erden , w enn
1. überw iegende G ründe des allgem einen  W ohls die 

B efre iung  erfo rd e rn  oder
2. die B efolgung des V erbots zu e in e r o ffenbar n ich t 

beabsich tig ten  H ärte  fü h ren  w ürde  un d  die A bw ei­
chung m it den öffen tlichen  B elangen im  S inne des 
B ayN atSchG , in sbesondere m it den Zw ecken des 
N atu rschu tzgeb ie tes „V ogelfre istä tte  A m m ersee 
S ü d u fe r“ v e re in b a r ist.
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(2) Die B efreiung  kann  m it N ebenbestim m ungen, 
insbesondere rhit d e r  F o rd eru n g  e in e r S icherheitsle i­
stung  v e rb u n d en  w erden.

(3) Z uständ ig  zu r E rte ilung  d e r B efreiung  ist die 
R egierung  von O b erbayern  a ls  höhere  N a tu rsch u tz ­
behörde, sow eit n ich t nach  A rt. 49 Abs. 3 Satz 1 H a lb ­
satz 2 B ayN atSchG  die oberste  N atu rschu tzbehörde  
zuständ ig  ist.

§ 7
O rdnungs Widrigkeiten

<1) Nach A rt. 52 Abs. 1 Nr. 1 B ayN atSchG  kann  m it 
G eldbuße bis zu fün fz ig tausend  D eutsche M ark  b e ­
leg t w erden , w er vo rsä tz lich  oder fah rlässig  entgegen 
A rt. 7 Abs. 3 B ayN atSchG  V eränderungen  vorn im m t, 
insbesondere einem  V erbot
1 . des § 4 Abs. 1 ü b e r d ie  V eränderung , insbesondere 

die Z erstö rung , B eschädigung oder U m gestaltung  
des N atu rschu tzgeb ie tes oder se iner B estandteile ,

2. des § 4 Abs. 2 ü b e r den Schutz von P flanzen  und 
T ieren,

3. des § 4 Abs. 3 über B au- und  E rsch ließungsm aß­
nahm en,

4. des § 4 Abs. 4 über G eländeverunre in igungen , F e u ­
erm achen, L ärm en  oder B enutzen  von T o n ü b e rtra -  
gungs- oder T onw iedergabegeräten , A bhalten  von 
Schießübungen, M anövern  oder g le ichartigen  
Ü bungen und  A nbringen  von B ild- oder S ch riftta ­
feln

zuw iderhandelt.
<2) Nach A r t  52 Abs. 1 Nr. 4 B ayN atSchG  k an n  m it 

G eldbuße bis zu fün fz ig tausend  D eutsche M ark  b e ­
leg t w erden, w er vorsätzlich oder fah rlässig  einem  
V erbot des § 4 Abs. 5 ü b e r das F ah ren  und  A bstellen  
von W ohnw agen und  Fahrzeugen  a lle r A rt, das R ei­
ten, das B etre ten , das F ah ren  m it W asserfahrzeugen  
oder Schw im m körpern  a lle r A rt und  das Zelten oder 
L agern  zuw iderhandelt.

(3) N ach A rt. 52 Abs. 1 Nr. 6 B ayN atSchG  kann  m it 
G eldbuße bis zu fün fz ig tausend  D eutsche M ark be­
leg t w erden , w er vorsätzlich  oder fah rläss ig  e iner 
vo llz iehbaren  A uflage nach A rt. 49 Abs. 2 S atz  1 
B ayN atSchG  in  V erb indung  m it § 6 Abs. 2 der V er­
o rdnung  nich t nachkom m t.

§ 8
In k ra fttre te n

D iese V erordnung  tr i t t  am  29. S ep tem ber 1979 in 
K raft.

M ünchen, den 29. A ugust 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Landesentwicklung und Um weltfragen

I. V. Dr. M ax F i s c h e r ,  S taa tssek re tä r

. >i:

■ no

\
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Verordnung
über das Naturschutzgebiet „Eimuß“

Vom 31. August 1979

A uf G rund  von A rt. 7, 45 Abs. 1 Nr. 2 und  A rt. 37 
Abs. 2 N r. 1 des B ayerischen  N aturschutzgesetzes 
(BayN atSchG ) e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in iste ­
riu m  fü r  L andesen tw ick lung  und  U m w eltfragen  fo l­
gende V ero rdnung :

§ 1
S chutzgegenstand

Die am  süd lichen  O rtsende von  R öth lein  w estlich  
d e r K re iss traß e  SW  1 in  der G em einde G ra fen rh e in ­
feld, L andk re is S chw ein fu rt, gelegenen A uw ald reste  
m it e iner a lten  F lußsch le ife  des M ains w erden  u n te r 
der B ezeichnung „E im uß“ in  den  in  § 2 n äh er b e ­
z e ic h n te n  G renzen  als N atu rschu tzgeb ie t geschützt.

§2
Schutzgebietsgrenzen

(1) Das N atu rschu tzgeb ie t h a t eine G röße von 
44,5 ha.

(2) Es u m faß t in  der G em einde G rafen rhein fe ld , 
G em arkung  G rafen rhe in fe ld , die G rundstücke  F lu r­
num m ern  2053, 2053/2, 2257, 2258, 2259, 2260, 2261, 
2262, 2263 un d  2264.

(3) Die G renze des N atu rschu tzgeb ie tes v e rläu ft 
w ie folgt:

— Von der Südseite  der E inm ündung  des Feldw eges 
F lu rn u m m er 2149 in  die K re isstraß e  SW  1 (F lu r­
num m er 1636) nach Süden  en tlang  der G em einde­
grenze G rafen rhe in fe ld /R ö th le in  b is zu r N ord­
seite des Feldw eges F lu rn u m m er 2265 (E inm ün­
dung in  die K re iss traß e  SW 1),

— w eite r in  w estlicher R ich tung  en tlang  der N ord­
seite des Feldw eges F lu rn u m m er 2265 und  in 
V erlängerung  d ieser N ordseite  über den G raben  
F lu rn u m m er 2263 bis zum  Weg F lu rn u m m er 2274,

— w eite r en tlang  der O st- und  N ordgrenze des W e­
ges F lu rn u m m er 2274 b is zur O stseite des G ru n d ­
stückes F lu rn u m m er 2053/2,

— w eite r en tlang  der O st-, S üd- und  W estgrenze des 
G rundstückes F lu rn u m m er 2053/2 und  d e r O st-, 
N ord- u n d  W estgrenze des G rundstückes F lu r ­
n um m er 2275 b is zum  W eg F lu rn u m m er 2276,

— w eite r in  n o rdw estliche r R ich tung  en tlang  der 
N ordseite  dieses W eges b is zu r E inm ündung in 
den  Feldw eg F lu rn u m m er 2303,

— von d o rt in  no rdw estliche r R ich tung  en tlang  der 
O st-, N ordost-, N ord- un d  N ordostgrenze des W e­
ges F lu rn u m m er 2303 bis zur E inm ündung  in  den 
W ürzbu rger W eg (F lu rnum m er 2256),

— von  d o rt en tlang  d e r O stseite des W ürzburger 
W eges b is zu r E inm ündung  des Feldw eges 2X66,

— von d o rt n ach  O sten  en tlang  d e r S üdseite  des 
Feldw eges F lu rn u m m er 2166 b is zu r E inm ündung 
in  den  Feldw eg F lu rn u m m er 2165,

— w eite r en tlang  der W est-, S üd - und  Südostgrenze 
des Feldw eges F lu rn u m m er 2165 bis zu r E inm ün­
dung in  den Feldw eg F lu rn u m m er 2162,

■— von d o rt in  no rdöstlicher R ich tung  en tlang  der 
S üdostseite  des Feldw eges F lu rn u m m er 2162 bis 
zu r E inm ündung  des Feldw eges F lu rn u m m er 
2149,

— w eite r en tlang  d e r S üdw estse ite  des F eldw eges 
F lu rn u m m er 2149 bis zu r N ordw estecke  des 
G rundstückes F lu rn u m m er 2148,

— von d o rt en tlang  d e r W est- und  S üdostg renze  des 
G rundstückes F lu rn u m m er 2148 b is zum  F eldw eg  
F lu rn u m m er 2149,

— w eite r en tlang  d e r S üdostgrenze des Feldw eges 
F lu rn u m m er 2149 bis zu r S üdseite  d e r  E in m ü n ­
dung  in  die K re isstraß e  SW 1 (F lu rn u m m er 1636).

(4) 'D ie G renzen  des N atu rsch u tzg eb ie tes  sin d  in 
e iner K a rte  M 1:25 000 und  in e iner K a r te  M 1:2500 
ro t e ingetragen , die beide beim  S ta a tsm in is te r iu m  
fü r  L andesen tw ick lung  und  U m w eltfrag en  als o b e r­
s te r N atu rschu tzbehö rde  n iedergeleg t sind  u n d  au f 
die Bezug genom m en w ird . "M aßgebend fü r  den  
G renzverlau f is t die K a rte  M 1:2500.
"W eitere A usfertigungen  d ieser K a rte n  befin d en  
sich beim  B ayerischen  L andesam t fü r  U m w eltschu tz , 
bei der R egierung  von U n te rfran k en  als h ö h e re r N a ­
tu rschu tzbehö rde  un d  beim  L a n d ra tsa m t S chw ein ­
fu r t  als u n te re r  N atu rschu tzbehörde .

(5) D ie K a rten  w erden  bei den  in A bsatz  4 bezeich- 
ne ten  B ehörden  a rch ivm äß ig  v e rw a h rt u n d  sind d o rt 
w äh rend  d e r D ienststunden  allgem ein  zugänglich .

§3
Schutzzw eck

Zw eck des N atu rschu tzgeb ie tes „E im uß“ is t es,
1. den H artho lz -A uw ald  zu sichern,
2. seine cha rak te ris tisch e  B au m arten zu sam m en se t­

zung und  seine typ ische B odenflora  u n d  -fa u n a  zu 
schützen,

3. die fü r diesen A uw aldkom plex  ty p isch en  S ta n d ­
o rtverhä ltn isse , insbesondere auch  d ie  G ru n d w as­
serstän d e  sow ie die G ew ässer m it ih re n  W asser­
flächen  un g estö rt zu e rha lten .

§4
V erbote

(1) 'Im  N atu rschu tzgeb ie t ist nach  A rt. 7 Abs. 3 
B ayN atSchG  jed e  V eränderung  verbo ten , in sbeson­
dere  je d e r  E ingriff, d e r zu e iner Z erstö rung , B eschä­
digung oder U m gestaltung  dieses G ebietes oder se i­
n e r  B estand te ile  fü h ren  kann.
"Es is t deshalb  vor a llem  verbo ten :
1. B odenbestand te ile  abzubauen , A ufsch ü ttu n g en , 

A b lagerungen , G rabungen , S p rengungen  oder 
B ohrungen  vorzunehm en  oder die B odengesta lt in 
sonstiger W eise zu v e rän d ern ;

2. die n a tü rlich en  W asserläu fe  u n d  W asserflächen  
sow ie deren  U fer, den G ru n d w asse rs tan d  sow ie 
den  Z u - und  A blauf des W assers zu v e rän d e rn ;

3. die L ebensbereiche (Biotope) d e r T iere  u n d  P fla n ­
zen zu s tö ren  oder nach te ilig  zu v e rä n d e rn ;

4. P flanzen  einzubringen  oder T iere  auszusetzen ;
5. eine an d ere  als die n ach  § 5 zugelassene w ir tsc h a ft­

liche N utzung  auszuüben.
(2) Z um  Schutze von P flanzen  und  T ie re n  is t es 

verbo ten :
1. P flanzen  oder P flanzenbestand te ile  jeg lich e r A rt 

zu en tnehm en  oder zu beschädigen, oder d e ren  
W urzeln, K nollen  oder Z w iebeln  auszureißen , a u s ­
zugraben  oder m itzunehm en;

2. fre ilebenden  T ie ren  nachzustellen , sie m utw illig  
zu beun ruh igen , zum  Fang  der fre ileb en d en  T iere  
geeignete V orrich tungen  anzubringen , d iese T ie re
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zu fangen oder zu töten, Brut- und Wohnstätten 
oder G elege solcher Tiere förtzunehmen oder zu 
beschädigen.
(3) Verboten ist es auch, nachstehende Bau- oder 

Erschließungsm aßnahm en durchzuführen:
1. bauliche A nlagen im Sinne der Bayerischen Bau­

ordnung zu errichten, zu ändern, abzubrechen oder 
zu beseitigen, auch w enn dies keiner öffentlich- 
rechtlichen Erlaubnis bedarf;

2. Straßen, W ege oder Steige neu anzulegen oder be­
stehende zu verändern;

3. D rahtleitungen zu errichten.
(4) Ferner sind folgende Handlungen verboten:

1. das G elände zu verunreinigen sow ie Sachen jeder 
Art im G elände zu lagern;

2. Feuer anzumachen;
3. Schießübungen, Manöver oder gleichartige Übun­

gen abzuhalten (§ 68 Abs. 2 Nr. 3 des Bundeslei­
stungsgesetzes);

4. B ild- und Schrifttafeln  anzubringen.
(5) W eiter ist es nach Art. 7 Abs. 1 Satz 2 
BayNatSchG  verboten:

1. außerhalb der dem öffentlichen Verkehr gew idm e­
ten Straßen mit Fahrzeugen aller Art oder mit 
W ohnwagen zu fahren oder diese dort abzustellen  
sow ie außerhalb der zugelassenen Wege zu reiten;

2. das G elände außerhalb der öffentlichen und 
außerhalb der von der unteren Naturschutzbe­
hörde m arkierten Straßen, Wege oder Steige in der 
Zeit vom 15. Februar bis 1. November zu betreten;

3. zu zelten oder zu lagern.

§5
Ausnahmen

(1) Ausgenom m en von den Verboten nach Art. 7 
Abs. 3 BayNatSchG  und § 4 der Verordnung sind :
1. die rechtm äßige Ausübung der Fischerei;
2. die rechtm äßige Ausübung der Jagd;
3. die ordnungsgem äße forstwirtschaftliche Boden­

nutzung m it der Maßgabe, daß der bisherige A u­
w aldcharakter erhalten bleibt;

4. U nterhaltungsm aßnahm en an den Gewässern so­
w ie an der Kreisstraße SW 1 im gesetzlich zulässi­
gen Um fang;

5. die W artung, Erhaltung und Instandsetzung beste­
hender E nergieversorgungsanlagen;

6. das A ufstellen  oder Anbringen von Zeichen oder 
Schildern, die auf den Schutz oder die Bedeutung 
des G ebietes hinw eisen, oder von W egemarkierun­
gen, W arntafeln, Ortshinweisen, Sperrzeichen oder 
sonstigen Absperrungen, w enn die Maßnahme auf 
V eranlassung des Landratsamtes Schw einfurt als 
unterer Naturschutzbehörde erfolgt;

7. die zur Erhaltung der Funktionsfähigkeit des 
Schutzgebietes notw endigen und von den Natur­
schutzbehörden angeordneten Uberwachungs-, 
Schutz- und Pflegem aßnahm en.
(2) D ie D urchführung von Maßnahmen nach Ab­

satz 1 Nrn. 4 und 5 bedarf des Benehm ens mit der 
unteren Naturschutzbehörde, sow eit die Maßnahmen 
nicht unaufschiebbar sind.

§ 6
Befreiungen

(1) Von den Verboten nach Art. 7 Abs. 3

BayNatSchG und § 4 dieser Verordnung kann ge­
mäß Art. 49 BayN^tScJiG in Einzelfällen Befreiung  
erteilt werden, w enn

. : i -v . - •£ sin '
1. überwiegende Gründe des allgem einen Wohls die 

Befreiung erfordern oder

2. die Befolgung des Verbots zu einer offenbar nicht 
beabsichtigten Härte führen würde und die A b­
w eichung mit den öffentlichen Belangen im Sinne 
des BayNatSchG, insbesondere mit den Zwecken 
des N aturschutzgebietes „Eimuß“ vereinbar ist.

(2) D ie Befreiung kann mit Nebenbestimmungen, 
insbesondere mit der Forderung einer Sicherheitslei­
stung verbunden werden.

(3) Zuständig zur Erteilung der Befreiung ist die 
Regierung von U nterfranken als höhere Natur­
schutzbehörde, sow eit nicht nach Art. 49 Abs. 3 
Satz 1, Halbsatz 2 BayNatSchG die oberste Natur­
schutzbehörde zuständig ist.

§7
Ordnungswidrigkeiten

(1) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 1 BayNatSchG kann mit 
Geldbuße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark be­
legt werden, w er vorsätzlich oder fahrlässig entge­
gen Art. 7 Abs. 3 BayNatSchG im Naturschutzgebiet 
Veränderungen vornimmt, insbesondere einem Ver­
bot

1. des § 4 Abs. 1 über die Veränderung, insbesondere 
die Zerstörung, Beschädigung oder Um gestaltung 
des N aturschutzgebietes oder seiner Bestandteile,

2. des § 4 Abs. 2 über den Schutz von Pflanzen und 
Tieren,

3. des § 4 Abs. 3 über Bau- und Erschließungsmaß­
nahmen,

4. des § 4 Abs. 4 über Geländeverunreinigungen, La­
gern von Sachen, Feuermachen, Abhalten von 
Schießübungen, Manövern oder gleichartigen  
Übungen und Anbringen von Bild- oder Schriftta­
feln

zuwiderhandelt.

(2) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 4 BayNatSchG kann mit 
Geldbuße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark be­
legt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig einem  
Verbot des § 4 Abs. 5 über das Fahren und A bstellen  
von W ohnwagen und Fahrzeugen aller Art, das R ei­
ten, das Betreten außerhalb der zugelassenen B e­
reiche, Zelten oder Lagern zuwiderhandelt.

(3) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 6 BayNatSchG kann mit 
Geldbuße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark be­
legt werden, w er vorsätzlich oder fahrlässig einer 
vollziehbaren Auflage nach Art. 49 Abs. 2 Satz 1 
BayNatSchG in Verbindung mit § 6 Abs. 2 Satz 1 der 
Verordnung nicht nachkommt.

§ 8
Inkrafttreten

D iese Verordnung tritt am 29. September 1979 in 
Kraft.

München, den 31. August 1979

Bayerisches Staatsministerium  
für Landesentwicklung und Um weltfragen

I. V. Dr. Max F i s c h e r ,  Staatssekretär
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Verordnung
zur Eingliederung des gem eindefreien Gebie­
tes Fronreitener Forst (Landkreis W eilheim- 
Schongau, Regierungsbezirk Oberbayern) in 
die Gemeinden Halblech (Landkreis Ostall­
gäu, Regierungsbezirk Schwaben) und W ild­

steig (Landkreis W eilheim-Schongau)
Vom 4. September 1979

A uf G rund  des A rt. 8 d e r B ezirkso rdnung  fü r den 
F re is taa t B ayern, des A rt. 8 der L andk re iso rdnung  
fü r den F re is ta a t B ayern  un d  des A rt. 11 der G e­
m eindeordnung fü r  den F re is ta a t B ayern  e rläß t das 
B ayerische S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  folgende 
V erordnung:

§1
(1) Das gem eindefreie G ebiet F ro n re iten e r F orst 

w ird  aufgelöst und  w ie folgt au f geteilt:
1. in  die G em einde H alb lech  w ird  die W aldabteilung

G fäll (B uch ing-T rauchgauer G fällw ald) m it einer
F läche von 467,28 ha  eingeg liedert;

2. in die G em einde W ildsteig w ird  das üb rige G ebiet
m it e iner F läche von 1398,50 ha  eingegliedert.
(2) G leichzeitig w erden  die G renzen  der L an d ­

k re ise  O stallgäu  u n d  W eilheim -Schongau  und  der 
R egierungsbezirke S chw aben  und  O berbayern  g eän ­
dert.

(3) Die einzugliedernden  G ebiete ergeben  sich aus 
e iner U m gliederungskarte  des V erm essungsam tes 
L andsberg  a. Lech, M aßstab  1:5000.

§2
Mit der E ing liederung  der in  § 1 genann ten  G ebiete 

tre ten  in diesen G ebieten  das R echt der abgebenden  
G eb ie tskörperschaft au ß er K ra ft und  das R echt der 
au fnehm enden  G eb ie tskö rperschaft in K raft.

§3
‘Die in § 1 Abs. 3 gen an n te  U m gliederungskarte  ist 

B estand te il d ieser V erordnung. “Sie liegt bei den 
V erm essungsäm tern  M ark toberdo rf und  L andsberg  
a. Lech und  beim  S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  auf 
und  kann  von jed e rm an n  eingesehen  w erden.

§ 4

Diese V erordnung t r i t t  am  1. J a n u a r  1980 in K raft. 

M ünchen, den 4. S ep tem ber 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
I. V. N e u b a u e r ,  S taa tssek re tä r
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Achte Verordnung
zur Änderung der Landesverordnung 

zur Ausführung des Bayerischen Jagdgesetzes

Vom 4. Septem ber 1979

A uf G rund  des A rt. 28 Abs. 1 des B ayerischen 
Jagdgesetzes e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in is te ­
rium  fü r E rn äh ru n g , L an d w irtsch a ft und  F o rs ten  fo l­
gende V ero rdnung :

§ 1
Die L an d esvero rdnung  zu r A usfüh rung  des B aye­

rischen  Jagdgesetzes vom  10. D ezem ber 1968 (GVB1 S. 
343, ber. 1969 S. 27 und  122), zu le tz t g eän d ert durch 
V ero rdnung  vom  30. N ovem ber 1978 (GVB1 S. 949), 
w ird  w ie fo lg t geändert:

1. § 26 Abs. 1 Buchst, c w ird  w ie fo lg t geändert:
a) N ach dem  W ort „ P rü fe rn “ w ird  der P u n k t durch  

ein K om m a erse tz t und  fo lgender neu er S atzteil 
e ingefüg t:
„aus denen  der V orsitzende des P rü fu n g sau s­
schusses fü r  jed en  P rü fu n g ste il (§ 33 Abs. 3) die 
e rfo rd erlich e  A nzahl von P rü fe rn  au sw äh lt.“

b) In  Satz  2 w ird  das W ort „D iese“ e rse tz t durch  
die W orte „Die P rü fe r“.

2. § 29 Abs. 1 S atz  2 w ird  aufgehoben.

3. § 30 Abs. 2 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  Satz  1 w erden  die W orte „auf A n trag “ g e s tri­

chen.
b) Satz 2 w ird  aufgehoben.

4. § 33 Abs. 2 B uchst, f  e rh ä lt folgende Fassung:
,,f) der W ildhege (R eviergestaltung , F ü tte ru n g , E r­

kennen  un d  B ekäm pfung  von W ildseuchen und 
W ildkrankheiten ), d e r W ildschadensverhü tung , 
des N atu rschu tzes, d e r L andschaftspflege, des 
T ierschutzes und  des L an d - und  W aldbaues“.

5. § 36 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz 2 w ird  w ie fo lg t geändert:

aa) B uchstabe  b e rh ä lt folgende Fassung:
,,b) B eschießen von zehn W urftauben  

(T rap) m it Schrot, die der Schütze vom  
11-m -S tand  aus in  jag d lich e r G ew ehr­
h a ltu n g  zu e rw a rten  h a t; D oppelschüs­
se sind  zugelassen. Im  üb rigen  gelten  
fü r  d ie D u rch fü h ru n g  des F lin ten sch ie ­
ßens die B estim m ungen  des A bschnitts 
IV  N rn. 1 u n d  3 b is 6 d e r Schießvor­
sch rif t des D eutschen  Jag d sch u tz -V er­
b andes e. V. in  der se it 1. J a n u a r  1977 
ge ltenden  F assung  sinngem äß m it der 
M aßgabe, daß  die W urfm asch ine  so e in ­
g este llt sein m uß, daß bei ruh igem  W et­
te r  die F lugbahn  d e r T auben  nicht m ehr 
a ls  30° se itw ärts  abw eich t.“

bb) N ach B uchstabe b w erden  fo lgende neue 
Sätze 2 und  3 angefügt:

„Beim K ugelschuß is t fü r jed en  B ew er­
b e r eine neue R ingscheibe zu ve rw en d en . 
Als T re ffe r gelten  d e r ge tro ffene  6. b is 
10. R ing; ein  b e rü h r te r  R ing gilt a ls  g e tro f­
fen .“

b) A bsatz 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„(3) Die L eistungen  im  jagd lichen  S ch ießen  

sind m it „ausre ichend“ zu bew erten , w en n  e r ­
zielt w erden:
1. beim  K ugelschuß au f d e r R ingscheibe d re i 

T reffe r und
2. beim  Schro tschuß  zwei T reffe r.“

c) A bsatz 4 e rh ä lt folgende Fassung:
„(4) D ieT refferergebnis.se des jagd lichen  Schie­

ßens sind in eine Schießliste e in zu trag en , die 
von den eingete ilten  P rü fe rn  zu u n te rze ich n en  
und  der P rü fu n g sn ied e rsch rift b e izu h e ften  is t.“

d) A bsatz 5 Satz 1 e rh ä lt folgende F assung:

„W urden ausreichende L eistungen  nach  A b­
satz 3 n ich t erzielt oder h a t der B ew erb er gegen 
die S icherheitsbestim m ungen  vers to ß en  oder 
bei d e r H andhabung  der g eb räuch lichen  J a g d ­
w affen  einen  schw erw iegenden  M angel gezeigt, 
so ist die L eistung  im  P rü fu n g ste il „Jag d lich es 
Schießen m it H andhabung  d e r W affe“ a ls  „nicht 
ausre ichend“ zu beu rte ilen .“

e) Dem A bsatz 6 w ird  fo lgender Satz 4 an g efü g t:
„Beim Schro tschuß  is t es dem  B ew erber g e s ta t­
tet, in  d e r jagd lichen  A usbildung  (§ 32) b en u tz te  
W affen m it zugelassener M unition  zu v e rw e n ­
den .“

f) N ach A bsatz 6 w ird  fo lgender n eu er A bsatz  7 
angefügt:

„(7) Die eingete ilten  P rü fe r  können  das ja g d ­
liche Schießen abbrechen, sobald der B ew erb e r 
die M indestle istungen  nach  A bsatz 3 e rb ra c h t 
h a t oder feststeh t, daß  er sie n ich t m eh r e r r e i­
chen kan n .“

6. In  § 37 Abs. 3 Satz 3 und  Abs. 5 Satz 4 w ird  „§ 35
Abs. 4 Satz 1“ jew eils e rse tz t du rch  „§ 35 Abs. 5
Satz 1“.

§ 2

(1) D iese V erordnung  tr i t t  am  1. O ktober 1979 in 
K raft.

(2) F ü r die in den Ja h re n  1979 und  1980 s ta tt f in d e n ­
den  Jäg e rp rü fu n g en  gelten  die b isherigen  B estim ­
m ungen.

M ünchen, den  4. S ep tem ber 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. H ans E i s e n m a n n ,  S taa tsm in is te r
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Erste Verordnung 
zur

Änderung der Zulassungs-, Ausbildungs­
und Prüfungsordnung 

für den mittleren Justizdienst

Vom 5. September 1979

A uf G rund  von A rt. 19 Abs. 2, A rt. 115 Abs. 2 Satz 2 
H alb sa tz  2 des B ayerischen  B eam tengesetzes 
(BayBG) und § 23 der L au fb ah n v ero rd n u n g  in der 
F assu n g  d e r B ekann tm achung  vom  1. F eb ru a r 1978 
(GVB1 S. 39) e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste ­
riu m  d e r Ju s tiz  im  E invernehm en  m it dem  B ayeri­
schen  S taa tsm in is te riu m  der F inanzen  und dem  L an ­
despersona lausschuß  folgende V erordnung:

§ 1

D ie Z u lassungs-, A usb ildungs- und  P rü fu n g so rd ­
n u n g  fü r  den m ittle ren  Ju s tizd ien st (ZAPO/mJD) 
vom  2. D ezem ber 1976 (GVB1 1977 S. 10) w ird  w ie 
fo lg t geändert:

1. § 2 Abs. 1 Nr. 3 e rh ä lt folgende Fassung:

„3. ein  Z eugnis über den A bschluß e iner R ealschu­
le oder den qualifiz ierenden  H aup tschu lab ­
schluß oder einen  nach  A nhörung  des L andes­
personalausschusses vom  S taa tsm in iste rium  
fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s als g leichw ertig  a n ­
e rk a n n te n  B ildungsstand  besitz t u n d “

2. § 2 Abs. 3 e rh ä lt folgende Fassung:

„(3) Sow eit ein B ew erber noch nicht 16 Ja h re  alt 
ist, k an n  er in e in  A usb ildungsverhältn is als 
D ien stan fän g er (Art. 27 BayBG) fü r ein J a h r  au f­
genom m en w erden .“

3. D em  § 6 Abs. 3 w ird  fo lgender Satz 2 angefüg t:

„D er E in fü h ru n g s- und  der A bschlußlehrgang  
w erd en  in der Regel bei den A usbildungsgerich­
ten  d u rch g e fü h rt.“

4. § 10 e rh ä lt folgende Fassung:

„ §  10

A usbildungsabschn itte

(1) D er V orbere itungsd ienst d au e rt zwei Ja h re  
und  b eg inn t regelm äßig  am  1. Septem ber. E r um ­
fa ß t
1. die p rak tische  A usbildung  von 18 M onaten,
2. die fach theore tische  A usbildung von 6 M onaten, 

von  der je  1 M onat au f den E in fü h ru n g s- und  
den  A bschlußlehrgang  en tfa llen  sollen.

(2) D er V orbere itungsd ienst g liedert sich in fol­
gende A usbildungsabschnitte :
1. E in fü h ru n g sleh rg an g
2. p rak tisch e  A usbildung  I
3. fach th eo re tisch e r L ehrgang  A
4. p rak tisch e  A usbildung  II
5. fach theo re tischer L ehrgang  B
6. p rak tisch e  A usbildung  III
7. A bsch luß leh rgang .“

5. § 11 Abs. 1 e rh ä lt fo lgende Fassung :
“(1) Die p rak tische  A usbildung  w ird  abge le is te t

1. bei e inem  A m tsgerich t 16 M onate,
2. bei e in e r S taa tsan w a ltsch a ft 1 2 M onate .“

6. § 12 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 12

F ach theo re tische  A usbildung

(1) D er E in füh rungsleh rgang  soll dem  A n w ä rte r  
e inen  U berb 'ick  ü b e r A ufbau  u n d  T ä tig k e it der 
R echtspflegeorgane verm itte ln  und  ihn  an  sein  
künftiges B eru fsleben  h e ran fü h ren . D er U n te r­
rich t soll d u rch  p rak tisch e  A nschauungen  e rg än z t 
w erden.

(2) D er U n te rr ich t in den fach theo re tischen  
L ehrgängen  A und  B w ird  durch  V orlesungen  und  
Ü bungen e rte ilt. In  den  Ü bungen  sind  auch 
sch riftliche  A rbeiten  zu fertigen .

(3) Im  A bsch luß leh rgang  sollen die w äh ren d  der 
gesam ten  A usbildung  e rw orbenen  K enn tn isse  
v e rtie f t w erden. Schriftliche  A rbe iten  sind  zu fe r­
tigen .“

7. § 13 Abs. 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„(3) D er U n te rrich tsp lan  fü r die fach th eo re ti­

sche A usbildung  (§ 10 Abs. 1 Nr. 2) w ird  vom 
S taa tsm in iste riu m  der Ju s tiz  genehm igt.“

8. § 16 Abs. 2 Satz 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„A ndere U n terb rechungen , die zwei M onate  je  
A usb ild u n g sjah r überste igen , w erden  nicht au f d ie 
A usbildungszeit an g erech n e t.“

9. § 18 Satz 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„D er A usb ildungsle iter u n d  der L eiter des fach ­
theo re tischen  L ehrgangs e rs te llen  jew eils  zum  
E nde der in  § 10 Abs. 2 N rn. 2 bis 6 gen an n ten  A us­
b ildungsabschn itte  zusam m enfassende Zeugnisse, 
in  denen  A nlagen, K enntn isse , L e istungen  und  
F ü h ru n g  des A n w ärte rs  gew ürd ig t w erden .“

10. In  § 19 Abs. 1 Satz 1 sind die W orte „oder I I I “ zu 
stre ichen .

11. § 27 Abs. 1 Satz 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„Is t zu e rw arten , daß  der A n w ärte r das Ziel der 
A usb ildung  erre ichen  w ird , so sch läg t ihn  der 
P rä s id en t des O berlandesgerich ts zu r P rü fu n g  
vor.“

§ 2

(1) D iese V ero rdnung  tr i t t  m it W irkung  vom  1. A u­
gust 1979 in  K raft.

(2) D as S taa tsm in iste riu m  d e r Ju s tiz  w ird  e rm äch ­
tig t, die Z ulassungs-, A usb ildungs- und  P rü fu n g s­
o rdnung  fü r den m ittle ren  Ju s tizd ien s t neu b e k a n n t­
zum achen und U nstim m igkeiten  des W ortlau ts  zu 
beseitigen.

M ünchen, den  5. S ep tem ber 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz
D r. K arl H i l l e r m e i e r ,  S taa tsm in is te r
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Verordnung
über das Naturschutzgebiet 

„Naturwaldreservat Lösershag“
Vom 17. Septem ber 1979

A uf G rund  von A rt. 7, 45 Abs. 1 N r. 2, 55 Abs. 1 
Satz  2 und  A rt. 37 Abs. 2 N r. 1 des B ayerischen  N a tu r­
schutzgesetzes (B ayN atSchG ) e rläß t das B ayerische 
S taa tsm in is te r iu m  fü r  L andesen tw ick lung  und  U m ­
w eltfrag en  fo lgende V ero rdnung :

§1
Schu tzgegenstand

D er subm on tane  P erlg ras-B u ch en w ald  m it seinen 
B asa ltb lockha lden  nordöstlich  des O rts te iles O ber­
bach  des M ark tes  W ildflecken, L andk re is  B ad K is- 
singen, w ird  u n te r  der B ezeichnung „N a tu rw a ld re ­
se rv a t L ösershag“ in  den in § 2 n äh e r bezeichneten  
G renzen  als N atu rschu tzgeb ie t geschützt.

§2
Schutzgebietsgrenzen

(1) Das N atu rsch u tzg eb ie t h a t eine G röße von 
138,683 ha.

(2) Es u m faß t die nachstehend  au fg e fü h rten  
G ru n d stü ck e ; T eilflächen  davon sind m it (t) g ekenn ­
zeichnet :
l . i m  au sm ärk isch en  F o rs tb ez irk  „G eb irgsw ald“ (II), 

L an d k re is  B ad K issingen, in  den S taa tsw a ld ab te i­
lungen  2. G algen fü rst, 4. V iehhütte , 5. L ösershag und 
7. Schnellheide die F lu rn u m m ern  2175/2, 2207, 
2519/3 (t), 2825 (t), 3371, 3372, 3373 und  3375 (t);

2. im  M ark t W ildflecken, G em arkung  O berbach, die 
F lu rn u m m ern  2185, 2186, 2187, 2188, 2189, 2190, 2191, 
2192, 2193, 2194, 2195, 2196, 2197, 2198, 2199, 2200,
2201, 2202, 2203, 2204, 2205, 2206, 2826, 2827, 2828,
2829, 2830, 2831, 2832, 2833, 2834, 2835, 2836, 2837,
2838, 2839, 2859, 2859/2, 2859/3, 2922 (t), 2943, 2951, 
2952, 2953, 2982, 2983, 2984, 2985, 2986, 2987, 2988,
2989, 2990, 2991, 2992, 2993, 2994, 2995, 2996, 2997,
2998, 3045 (t), 3053 (t) und  3373/2.
(3) D ie G renze des N atu rschu tzgeb ie tes v e rläu ft w ie 

fo lg t:
— von  d e r Südsp itze  des G rundstückes F lu rn u m m er 

2715 am  G ren zste in  152 des S taa tsw aldes en tlang  
d e r  G em arkungsgrenze  in  no rdöstlicher R ichtung 
b is zum  G renzste in  149 des S taa tsw aldes,

— w e ite r  in  no rd w estlich e r R ich tung  zum  G renz­
s te in  148 u n d  von h ie r  w iederum  in no rdöstlicher 
R ich tung  zum  G renzste in  144,

— von  d o rt in  östlicher R ichtung en tlan g  der G renze 
zw ischen den  S taa tsw a ld ab te ilu n g en  5 und  6 ca. 
225 m zu r no rdöstlichen  E cke d e r  „N euw iesen“ 
(nordöstliche Ecke des G rundstückes F lu rn u m m er 
2826),

— von  d o rt in  ö s tlicher R ich tung  en tlan g  der N ord­
seite  der „N euw iesen“ und  d e r G em arkungsg ren ­
ze zum  G renzste in  15 des S taa tsw aldes,

— von  d o rt in  ö s tlicher R ich tung  en tlang  der S üdsei­
te  des F orstw eges (F lu rnum m er 2764/2) ca. 400 m 
b is  zu r G renze des S taa tsw aldes (G em arkungs­
grenze),

— w e ite r  en tlan g  der G renze des S taa tsw aldes ca. 
125 m  in sü d w estlich e r R ich tung  zum  G renzstein  
94 des S taa tsw aldes,

— von  d o rt en tlan g  d e r S taa tsw aldg renze  ca. 35 m in 
sü d ö s tlich e r R ich tung  bis zum  Weg (F lu rnum m er 
3375) zw ischen den  S taa tsw a ld ab te ilu n g en  2 u n d  7,

— w eite r in  südw estlicher R ich tung  en tlan g  d e r 
no rdw estlichen  Seite dieses W eges ca. 125 m b is zu 
e iner W egekreuzung,

— von’ciört' in Südlicher Ri'chlü'n£ en tlan g  der "W est­
seite des W eges (F lurrium m er 3374) b is zu r S ta a ts ­
w aldgrenze (G renzstein  209),

— w eite r im  sp itzen  W inkel en tlang  des W eges in  
no rdw estliche r R ich tung  ca. 25 m  bis zu r n o rd ö s t­
lichen Ecke des G rundstückes F lu rn u m m er 2860,

— w eite r en tlang  der N ordseite dieses G rundstückes 
b is zu r S taa tsw aldgrenze ,

— von d o rt in süd licher R ich tung  en tlan g  d ieser 
S taa tsw aldgrenze  bis zur N ordostecke des G ru n d ­
stückes F lu rn u m m er 2951,

— w eite r en tlang  den O stgrenzen der G ru n d stü ck e  
F lu rn u m m ern  2951, 2952, 2953, 2985, 2986 und 2989,

— w eite r in  no rdöstlicher R ich tung  en tlan g  den 
N ordw estgrenzen  der G rundstücke  F lu rn u m m ern  
2990 und  2943,

— w eite r in südöstlicher R ichtung en tlan g  der N ord ­
grenze des G rundstückes F lu rn u m m er 2943 — das 
G rundstück  F lu rn u m m er 3045 qu eren d  — zu r 
w estlichen  Ecke des G rundstückes F lu rn u m m er 
3046,

— w eite r in  östlicher bzw. süd licher R ich tung  e n t­
lang  den G rundstücksgrenzen  zw ischen G ru n d ­
stück  F lu rn u m m er 3045 und  den G ru n d stü ck en  
F lu rn u m m ern  3046 und  3047,

— vom  südöstlichen Eck des G rundstückes F lu rn u m ­
m er 3047 ca. 40 m in östlicher R ich tung  en tlan g  
d e r G renze zw ischen den G rundstücken  F lu rn u m ­
m ern  3045 und  3066,

— von dort das G rundstück  F lu rn u m m er 3045 in sü d ­
w estlicher R ich tung  querend  und  w e ite r  en tlan g  
d e r östlichen G renzen d e r G rundstücke  F lu rn u m ­
m ern  3045, 2996, 2997 und  2998,

— w eite r in  n o rdw estliche r R ich tung  an  der sü d li­
chen G renze des G rundstückes F lu rn u m m er 2998,

— w e ite r  in südw estlicher R ich tung  en tlan g  der ö s t­
lichen G renze des G rundstückes F lu rn u m m er 
2995,

— w eite r in w estlicher bzw. n o rdw estliche r R ich ­
tung  en tlang  den S üd- bzw. W estgrenzen d e r 
G rundstücke  F lu rn u m m ern  2995, 2992, 3045 un d  
2991,

— w e ite r  in  no rdw estlicher R ich tung  en tlan g  den 
w estlichen  G renzen der G rundstücke  F lu rn u m ­
m ern  2988, 2987 — den W eg (F lu rnum m er 2922) 
querend  — 2983, 2982, 2953, 2952 und  2951 bis zu r 
G renze des S taa tsw aldes (G renzstein  190),

— von d o rt en tlang  d e r S taa tsw aldg renze  bis zum  
G renzstein  165 des S taa tsw aldes,

— von d o rt en tlang  d e r G renze des S taa tsw aldes 
(G em arkungsgrenze) zu r Südspitze des G ru n d ­
stückes F lu rn u m m er 2715 am  G renzste in  152 des 
S taatsw aldes.

(4) 'D ie G renzen des N atu rschu tzgeb ie tes sind in  
e iner K a rte  M 1 : 25 000 und e iner K arte  M 1 : 5000 ro t 
e ingetragen , die beide beim  S taa tsm in is te riu m  fü r  
L andesen tw ick lung  un d  U m w eltfragen  als obers te r 
N atu rschu tzbehö rde  n iedergeleg t sind u n d  auf die 
Bezug genom m en w ird . 2M aßgebend fü r  den  G renz­
v e rlau f is t d ie K arte  M 1 : 5000. 3W eitere A u sfe rti­
gungen  dieser K a rte n  befinden  sich beim  B ayeri­
schen L andesam t fü r U m w eltschutz, bei d e r R egie­
ru n g  von U n te rfran k en  als h ö h ere r N a tu rsch u tzb e ­
hörde  und  beim  L an d ra tsam t B ad K issingen als u n te ­
re r  N aturschu tzbehörde .
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(5) Die K a rte n  w erden bei den in  A bsatz 4 bezeich- 
n e ten  B ehörden  arch ivm äß ig  v e rw a h rt und sind  dort 
w ä h ren d  d e r D ienststunden  allgem ein  zugänglich.

§ 3
Schutzzw eck

Z w eck des N aturschutzgebietes»  »»N.aturwaldreser- 
v a t L ösershag“ ist es,
1. d ie  do rtigen  n a tu rn ah en  W aldgesellschaften zu e r ­

halten ,
2. die u n gestö rte  E n tw ick lung  der P flanzen - und 

T iergesellschaften  zu gew ährleisten ,
3. das lan d sch aftsp räg en d e  E rscheinungsb ild  dieses 

ehem aligen  V ulkanberges m it seinen B asaltb lock­
ha ld en  zu schützen,

4. die E rfo rschung  der n a tü rlichen  D ynam ik und der 
S tan d o rtbed ingungen  der L ebensgem einschaft 
W ald zu erm öglichen.

§4
V erbote

(1) 'Im  N atu rschu tzgeb ie t is t nach A rt. 7 Abs. 3 
B ayN atSchG  jede  V eränderung  verboten , insbeson­
d e re  je d e r  E ingriff, d e r  zu e in e r Z erstörung, Beschä­
d igung  oder U m gesta ltung  dieses G ebietes oder se i­
n e r  B estand te ile  fü h ren  kann . 2Es is t deshalb  vor 
allem  v e rbo ten :
1. B odenbestand te ile  abzubauen , G rabungen, S p ren ­

gungen  oder B ohrungen  vorzunehm en oder die Bo­
d en g esta lt in  sonstiger W eise zu verändern ;

2. oberird isch  oder un te rird isch  W asser zu en tn eh ­
m en, Q u ellau s tritte , W asserläufe, W asserflächen 
oder Tüm pel e inschließlich  deren  U fer, sow ie den 
Z u- und  A blauf des W assers oder den G ru n d w as­
se rs tan d  zu v e rän d ern  oder neue G ew ässer anzule­
gen;

3. die L ebensbereiche (Biotope) der T iere  und P flan ­
zen zu stö ren  oder nachteilig  zu ve rän d ern ;

4. D ränagen  vorzunehm en oder E n tw ässerungsg rä­
ben  zu ziehen;

5. s tan d o rtfrem d e  P flanzen  einzubringen  oder T iere 
auszusetzen ;

6. eine an d ere  als die nach § 5 zugelassene w irtsch a ft­
liche N utzung  auszuüben.
(2) Zum  Schutz von Pflanzen und  T ieren  is t es v e r­

boten  :
1. P flanzen oder P flanzenbestand te ile  jeglicher A rt 

zu en tnehm en  oder zu beschädigen oder deren  
W urzeln, K nollen  oder Z w iebeln auszureißen, au s­
zug raben  oder m itzunehm en;

2. fre ilebenden  T ieren  nachzustellen , sie m utw illig  zu 
b eun ruh igen , zum  Fang  der fre ilebenden  T iere  ge­
e ig n e te  V orrich tungen  anzubringen , diese zu fa n ­
gen o der zu tö ten , B ru t-  und  W ohnstä tten  oder G e­
lege solcher T iere fo rtzunehm en  oder zu beschä­
digen.
<3) V erboten  ist es auch, nachstehende B au- oder 

E rsch ließungsm aßnahm en d u rch zu fü h ren :
1. bau liche  A nlagen im  S inne der B ayerischen  B au­

o rd n u n g  zu errich ten , zu ändern , abzubrechen  oder 
zu beseitigen» auch  w enn dies, ke iner öffen tlich- 
rech tlichen  E rlaubn is  bedarf;

2. S traßen , P lätze, W ege oder S teige neu  anzulegen 
oder bestehende zu v e rän d e rn ;

3. L eitungen  jed e r A rt zu verlegen  oder zu errich ten .

(4) F e rn e r sind  folgende H and lungen  verbo ten :
1.. das G elände zu  veru n re in ig en  sow ie Sachen jed e r 

A rt im  G elände zu lagern ;
2. F euer anzum achen;
3. zu lärm en  oder T o n ü b ertrag u n g s- oder To.nwieder- 

g abegerä te  zu benutzen;,
4. Schießübungen , M anöver oder g le ichartige  Ü bun­

gen abzuha lten  (§ 68 Abs. 2 Nr. 3 B undesle istungs­
gesetz);

5. B ild- oder S ch riftta fe ln  anzubringen .
(5) W eiter is t es nach A rt. 7 Absi 1 Satz 2

B ayN atSchG  verbo ten :
1. au ß erh a lb  d e r dem  öffen tlichen  V erkeh r gew idm e­

ten  S traßen  und  W ege m it F ahrzeugen  a lle r  A rt 
oder m it W ohnw agen zu fah ren  oder diese d o rt ab ­
zustellen  sow ie au ß e rh a lb  d e r zugelassenen Wege 
zu re iten ;

2. das G elände au ß erh a lb  d e r dem öffen tlichen  V er­
k eh r gew idm eten  S traß en  und  W ege und  au ß e r­
h a lb  der von d e r u n te ren  N a tu rschu tzbehö rde  m ar­
k ie rten  W ege und  S teige zu b e tre ten ;

3. zu zelten  oder zu lagern .

S 5
A usnahm en

A usgenom m en von den V erboten  nach  A r t  7 Abs. 3
B ayN atSchG  und  § 4 d e r V ero rdnung  sind:
1 . die o rdnungsgem äße lan d w irtsch a ftlich e  B oden­

nu tzung  in d e r Form  d e r  G rü n lan d n u tzu n g  au f den 
G rundstücken  F lu rn u m m ern  2185, 2186, 2195, 2196, 
2197, 2198, 2199, 2200, 2201, 2826, 2827, 2828, 2829, 
2830, 2831, 2832, 2833, 2834, 2952, 2953, 2982, 2983, 
2984, 2985, 2986, 2988, 2989, 2993, 2996 und 3045 <t), 
G em arkung  O berbach ;

2. d ie  rech tm äßige A usübung d e r  Jag d  und  Fischerei 
sow ie des Ja g d - und  F ischereischutzes;

3. die U n te rh a ltu n g  d e r  G ew ässer im  gesetzlich zu ­
lässigen U m fange;

4. die o rdnungsgem äße forstw irtschaftliche  B oden­
nu tzung  ohne K ahlhiebe, au ß erh a lb  d e r K ernzone, 
die das G ipfelm assiv  des L ösershags m it T eilflä­
chen der S taa tsw ald ab te ilu n g en  4. V iehhütte , U n­
te rab te ilu n g  d, und  5. Lösershag, U n terab te ilungen  
b, c und e um faß t und  deren  G renzen in d e r K arte  
M 1 : 5000 gem äß § 2 Abs. 4 der V ero rdnung  m it 
schw arzen S trichen  gekennzeichnet ist, m it der 
M aßgabe, die W aldungen  in  ih re r  natü rlichen  
B aum artenzusam m ensetzung  zu e rh a lten  oder e i­
n e r der po ten tie llen  V egetation en tsp rechenden  
B estockung  m it stando rthe im ischen  B aum arten  
z u zu fü h ren ;

5. U berw achungs-, S chutz- und  P flegem aßnahm en, 
die zur E rh a ltu n g  des Schutzgebietes no tw endig  
sind, in n e rh a lb  der in N um m er 4 beschriebenen  
K ernzone, sow eit sie en tsp rech en d  dem  Schutz­
zw eck (§ 3) von der S taa tsfo rs tv e rw a ltu n g  im E in ­
vernehm en  m it d e r R egierung  von U n te rfran k en  
als h ö h e re r N atu rschu tzbehö rde  an g eo rd n e t sind, 
einsch ließ lich  en tsp rech en d er F o rschungsvo rha­
ben , au ß erh a lb  d e r  in N um m er 4 beschriebenen  
K ernzone, sow eit sie von den N atu rschu tzbehörden  
an g eo rd n e t sind;

6. das A ufstellen  oder A nbringen  von Zeichen oder 
Schildern , die au f den Schutz oder die B edeutung 
des G ebietes h inw eisen, oder von W egem ark ierun­
gen, W arn tafe ln , O rtsh inw eisen , Sperrzeichen 
oder sonstigen A bsperrungen , w enn  die M aßnahm e
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au f V eran lassung  des L an d ra tsam tes  Bad K issin - 
gen als u n te re r  N a tu rschu tzbehö rde  erfolgt.

§ 6
B efreiungen

(1) Von den V erboten  nach A rt. 7 Abs. 3 
B ayN atSchG  und  § 4 der V ero rdnung  kann  gem äß 
A rt. 49 B ayN atSchG  in E inzelfällen  B efreiung  e rte ilt 
w erden , w enn
1. überw iegende G ründe des a llgem einen  W ohls die 

B efre iung  e rfo rd e rn  oder
2. die B efolgung des V erbots zu e iner o ffenbar n ich t 

beabsich tig ten  H ärte  fü h ren  w ürde  und  die A bw ei­
chungen  m it den  ö ffen tlichen  B elangen  im  S inne 
des B ayN atSchG , insbesondere m it den Zw ecken 
des N atu rschu tzgeb ie tes „N a tu rw a ld rese rv a t L ö­
sersh ag “ v e re in b a r ist.
(2) Die B efre iung  kann  m it N ebenbestim m ungen, 

in sbesondere m it d e r F o rderung  e in e r S icherhe its le i­
stung  v e rb u n d en  w erden.

(3) Z uständ ig  zu r E rte ilung  der B efreiung  is t die 
R eg ierung  von U n te rfran k en  als höhere  N a tu r­
schu tzbehörde, sow eit n ich t nach A rt. 49 Abs. 3 Satz 1 
H albsatz  2 B ayN atSchG  die oberste  N atu rsch u tzb e­
hörde  zuständ ig  ist.

§7
O rdnungsw idrigkeiten

(1) Nach A rt. 52 Abs. 1 Nr. 1 B ayN atSchG  kann  m it 
G eldbuße bis zu fün fz ig tausend  D eutsche M ark  b e ­
legt w erden , w er vo rsätzlich  oder fah rläss ig  entgegen 
A rt. 7 Abs. 3 B ayN atSchG  im  N atu rschu tzgeb ie t V er­
än d e ru n g en  vorn im m t, insbesondere einem  V erbot
1. des § 4 Abs. 1 ü b e r die V eränderung , insbesondere 

die Z erstö rung , B eschädigung oder U m gestaltung  
des N atu rschu tzgeb ie tes oder se iner B estand teile ,

2. des § 4 Abs. 2 ü ber den Schutz von Pflanzen und  
T ieren ,

3. des § 4 Abs. 3 ü b e r B au- und  E rsch ließungsm aß­
nahm en,

4. des § 4 Abs. 4 ü b e r G eländeverun i’ein igungen, L a ­
g e rn  von Sachen, Feuerm achen, L ärm en  oder B e­
nu tzen  von T on ü b ertrag u n g s- oder T onw iederga­
b egerä ten , A bhalten  von Schießübungen, M anö­
v e rn  o der g le ichartigen  Ü bungen und  das A n b rin ­
gen  von B ild - o der S ch riftta fe ln

zu w id erh an d e lt.
(2) N ach A rt, 52 Abs. 1 Nr. 4 B ayN atSchG  kann  m it 

G eldbuße bis zu fün fz ig tausend  D eutsche M ark  be­
legt w erden , w er vorsätzlich  oder fah rläss ig  einem  
V erbot des § 4 Abs. 5 ü b e r das F ah ren  und  A bstellen  
von W ohnw agen un d  F ahrzeugen  a lle r  A rt, das R ei­
ten, Z elten  o d e r L agern  zuw iderhandelt.

(3) Nach A rt. 52 Abs. 1 N r. 6 B ayN atSchG  kann  m it 
G eldbuße b is zu  fün fz ig tausend  D eutsche M ark  b e ­
leg t w erden , w e r vorsätzlich  oder fah rläss ig  e iner 
vo llz iehbaren  A uflage nach A rt. 49 Abs. 2 S atz  1 
B ayN atSchG  in V erb indung  m it § 6 Abs. 2 d e r  V er­
o rd n u n g  n ich t nachkom m t.

§8
In k ra fttre te n , A u ß e rk ra fttre te n

(1) Diese V ero rdnung  tr i t t  am  29. S ep tem ber 1979 in 
K raft.

(2) G leichzeitig  t r i t t  d ie  L andesvero rdnung  über das

N atu rschu tzgeb ie t „L ösershag“, L andk reis B rü c k e ­
nau, vom  21. S ep tem ber 1959 (GVB1 S. 235), g e ä n d e rt 
du rch  V ero rdnung  vom 24. N ovem ber 1976 (GVB1
S. 490), au ß er K raft.

M ünchen, den 17. S ep tem ber 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Landesentwicklung und U m w eltfragen

A lfred  D i c k ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Landesverordnung über 

das Naturschutzgebiet „Ammertal im Bereich 
der Ammerleite“ und „Talbachhänge“ in den 
Gemarkungen Böbing, Rottenhuch und Pei- 
ting, Landkreis Schongau, sowie der Landes­
verordnung über das Naturschutzgebiet „Am­
merschlucht an der Echelsbacher Brücke“ in 
den Gemarkungen Rottenbuch, Schönberg 

und Bayersoien im Landkreis Schongau
Vom 24. September 1979

A uf G rund  von A rt. 7, 45 Abs. 1 Nr. 2, A rt. 55 A bs. 1 
Satz  2 und A rt. 37 Abs. 2 Nr. 1 des B ayerischen  N a tu r ­
schutzgesetzes e rläß t das B ayerische S ta a tsm in is te ­
rium  fü r L andesen tw ick lung  und U m w eltfragen  fo l­
gende V erordnung:

§ 1

Die L andesvero rdnung  ü ber das N atu rsch u tzg eb ie t 
„A m m ertal im B ereich d e r  A m m erleite“ und  „ T a l­
bachhänge“ in den G em arkungen  Böbing, R o tte n ­
buch und  Peiting , L andk reis Schongau, vom  20. O k to ­
b e r  1959 (GVB1 S. 246), zu letzt geän d ert d u rc h  V er­
o rdnung  vom  24. N ovem ber 1976 (GVB1 S. 490), sow ie 
die L andesvero rdnung  ü b er das N a tu rschu tzgeb ie t 
„A m m ersch lucht an der E chelsbacher B rü ck e“ in  den 
G em arkungen  R ottenbuch, Schönberg und  B a y e r­
soien im L andk reis Schongau vom  20. O k tober 1959 
(GVB1 S. 245), zuletzt geän d ert d u rch  V ero rdnung  
vom  24. N ovem ber 1976 (GVB1 S. 490), w erden  jew eils  
w ie fo lg t geändert:

§ 6 Satz 2 w ird  aufgehoben.

§ 2
Diese V erordnung tr i t t  am  29. S ep tem ber 1979 in 

K raft.

M ünchen, den  24. S ep tem ber 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Landesentwicklung und U m w cltfragen

A lfred  D i c k ,  S taa tsm in is te r
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Verordnung
zur Änderung der Landesverordnung über 
das Naturschutzgebiet „Schellenbergmoor“, 
Gemarkung Holzhausen, Landkreis Wolfrats­

hausen
Vom 24. September 1979

A uf G rund  von A rt. 7, 45 Abs. 1 Nr. 2, A rt. 55 Abs. 1 
Satz 2 und  A rt. 37 Abs. 2 N r. 1 des B ayerischen  N a tu r­
schutzgesetzes e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in iste ­
riu m  fü r  L andesen tw ick lung  und  U m w eltfragen  fo l­
gende V ero rdnung :

§1

Die L andesvero rdnung  über das N atu rschu tzgeb ie t 
„Schellenbergm oor“, G em arkung  H olzhausen, L an d ­
kre is W olfratshausen , vom  10. Sep tem ber 1959 (GVB1 
S. 234), geändert d u rch  V ero rdnung  vom 24. N ovem ­
b er 1976 (GVB1 S. 490), w ird  w ie folgt geändert:
§ 6 Satz 2 w ird  aufgehoben.

§2
Diese V erordnung  t r i t t  am  29. S eptem ber 1979 in 

K raft.

M ünchen, den 24. Sep tem ber 1979

Bayerisches Staatsministerium  
für Landesentwicklung und U m weltfragen

A lfred  D i c k ,  S taa tsm in is te r

Satzung
zur Änderung der Satzung 

der Bayerischen Landesbrandversicherungs­
anstalt

Vom 4. September 1979

A uf G rund  des A rt. 9 Abs. I I  des G esetzes über das 
ö ffen tliche V ersicherungsw esen  vom  7. D ezem ber 
1933 (BayBS I S. 242), zu le tz t g eän d ert d u rch  G esetz 
vom  27. Ju n i 1978 (GVB1 S. 335), e rläß t die B ayerische 
V ersicherungskam m er m it Z ustim m ung des L andes­
ausschusses d e r B ayerischen  L andesb randversiche­
ru n g san sta lt und  m it G enehm igung des B ayerischen 
S taa tsm in is te rium s des In n e rn  vom  30. A ugust 1979 
N r. I A 9 — 938 — 10/3, des S taa tsm in is te rium s des 
In n e rn  des L andes R hein lan d -P fa lz  vom  17. A ugust 
1979 Az. 151 — 03/3 N r. 1 b  und  des B ayerischen  
S taa tsm in is te rium s fü r  W irtscha ft und  V erkeh r vom  
6. A ugust 1979 Nr. 5141 b — IV/5b — 41 896 folgende 
S a tzu n g :

§1
Die S atzung  der B ayerischen  L an d esb ran d v ersi­

ch eru n g san sta lt vom  1. F eb ru a r 1971 (GVB1 S. 111), 
zuletzt geän d ert am  13. O ktober 1975 (GVB1 S. 362) 
w ird  w ie folgt geändert:

1. Es w ird  fo lgender neu er § 6 e ingefügt:

„§6

D as V ersicherungsverhä ltn is  w ird  du rch  ö ffen t­
lich -rech tlichen  V ertrag  beg rü n d e t und  ausge­

sta lte t. A rt. 15 des G esetzes ü b e r  d as öffen tliche  
V ersicherungsw esen  b le ib t u n b e rü h r t .“

2. § 14 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz 1 Satz  1 w erden  die W o rte  „Schließung 

des V ertrag es“ e rse tz t d u rch  d as W ort „A n­
trag s te llu n g “ und  das W ort „ sc h r if tlic h “ ge­
strichen .

b) D er b isherige  A bsatz 1 S atz  2 w ird  A bsatz  2 
Satz  2.

3. § 22 e rh ä lt folgende Fassung:

„ §  22

D er A n trag  au f A bschluß e ines V ers ich e ru n g s­
v e rtrag es  fü r  G ebäude gilt als an g enom m en , w enn  
die V ersicherungskam m er ihn  n ic h t in n e rh a lb  von 
zw ei W ochen nach  E in lau f des A n tra g e s  beim  
B ran d v ers ich e ru n g sam t oder b e i d e r  V ersiche­
ru n g sk am m er dem  A n tra g s te lle r  gegenüber 
sch riftlich  ab lehn t. Die V ersich eru n g  tr i t t ,  so fern  
der A n trag  angenom m en w ird  o d e r a ls  angenom ­
m en gilt, m it B eginn des T ages n ach  E in lau f des 
A n trages oder zum  v e re in b a rte n  Z e itp u n k t in  
K ra ft. L ieg t dem  V ersicherungsan ti-ag  die S ch ä t­
zung n ich t bei (§ 15), so w ird  b is  z u r  B e ib ringung  
d e r Schätzung  ein e in tre ten d e r S ch ad en  so v e rg ü ­
tet, als sei d e r v ers ich erte  G eg en stan d  m it dem  
vollen  Z e itw ert versichert. F ü r  Z ugehö rungen , die 
bei d e r A n sta lt ve rs ich e rt w erd en  m üssen , gelten  
die Sätze 1, 2 un d  3 en tsp rech en d .“

4. § 25 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 25

Die V ersicherungskam m er is t berech tig t, den 
V ersicherungsvertrag  je d e rze it nachzup rü fen , 
u n d  V ersicherungen , die dem  B a n n re c h t u n te r lie ­
gen, au f d ie jew eils  gü ltigen  B e itrag ssä tze  und  
Z uschläge um zustellen , sow eit sie d iesen  w ider­
sp rechen .“

5. § 37 Abs. 2 Satz 2 und  Abs. 3 u n d  4 w erd en  au fge­
hoben.

6. § 56 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  A bsatz  1 Satz 1 w erden  d ie  W orte  „und  beim  

B ü rg e rm eiste r“ e rse tz t d u rc h  „oder bei der 
V ersicherungskam m er“.

b) A bsatz 1 Satz  2 w ird  aufgehoben .
c) Es w ird  fo lgender neu er A bsa tz  3 angefüg t:

„(3) H at d e r V ersich e ru n g sn eh m er einen  
Schaden beim  B ran d v e rs ich e ru n g sam t oder bei 
d e r V ersicherungskam m er angem elde t, so is t 
die F ris t des A rt. 124 des A usfüh rungsgese tzes 
zum  B ürgerlichen  G esetzbuch  b is  zu r sch riftli­
chen  E n tscheidung  d e r A n s ta lt gehem m t.“

7. Die §§ 57 u n d  58 w erden  aufgehoben .
8. D em  § 59 w ird  fo lgender Satz  2 an g efü g t:

„D er V ersicherungsnehm er k a n n  au f  seine K osten 
S achverständ ige  beiziehen .“

9. Die Ü b ersch rift vo r § 60 en tfä llt.
10. § 60 w ird  aufgehoben.
11. V or § 61 w ird  folgende Ü b e rsch rif t eingefüg t:

„A bschn itt IX
F ests te llu n g  der E n tsch äd ig u n g “

12. § 64 Abs. 2 w ird  aufgehoben.
13. § 66 e rh ä lt folgende Fassung:
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: , §  66
Zeigt sich nach  d e r Schätzung  des Schadens e i­

ne w eitere , noch e inw andfre i fe s ts te llb are  B e­
schädigung, so kann  d e r V ersicherungsnehm er 
b innen  eines Ja h re s  nach  dem  S chadentag  eine 
neuerliche  E n tschäd igungsfestste llung  v e rlan ­
gen .“

14. In  § 67 Abs. 1 Satz 1 w erden  die W orte „Solange 
die Festse tzung  der E ntschäd igung  n ich t re ch ts ­
k rä f tig  gew orden ist, d a rf  d e r V ersicherungsneh­
m er ohne E rlaubn is  d e r K re isverw altungsbehö r­
de“, e rse tz t d u rch  „D er V ersicherungsnehm er d arf 
ohne E rlau b n is“.

15. In  § 70 B uchst. A) le tz te r  A bsatz w erden  die W orte 
„durch  B estä tigung  des B ü rgerm eiste rs“ g estri­
chen.

§2
Diese S atzung  t r i t t  am  1. O ktober 1979 in K raft.

M ünchen, den 4. S ep tem ber 1979

Bayerische Versicherungskammer
W ilhelm  K n i e s ,  P räs id en t

l t f i  ! 

?[>>;■
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